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mateco - Arbeitsbühnen für jede Anforderung
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Deutsche Baumschulwirtschaft: Gehölze werden knapp
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Rapid übernimmt deutsche KommTek

Die VT Serie von HEMATEC Arbeitsbühnen
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 kennwort zur titelseite: hako-citymaster 600
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Citymaster 600 
 Kompakt und wendig: Start frei für den Ganzjahreseinsatz
Der Citymaster 600 ist eine knickgelenkte 

Kehrmaschine mit Mehrfachnutzen – und ein 

Alleskönner für jede Jahreszeit. Das innova-

tive Schnellwechselsystem und das speziell 

auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte 

Zubehörprogramm ermöglichen den multi-

funktionalen Ganzjahreseinsatz. Das bedeu-

tet eine besonders hohe Wirtschaftlichkeit. 

Dank geringer Fahrzeugbreite und spurtreu-

er Lenkung lässt sich der Profi in der Kom-

paktklasse auch in engsten Arbeitsbereichen 

optimal manövrieren.

zur titelseite:

kennwort: hako-citymaster 600
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BGL: Landschaftsgärtner setzen sich für die 
europäische Idee ein
Neuen Schwung für 
das europäische Pro-
jekt – das erhofft 
sich der BGL von 
den am 26. Mai an-
stehenden Wahlen 
zum Europäischen 
Parlament. „Ich bin 
fest davon über-
zeugt, dass Deutsch-
land nur als Teil der 
Europäischen Union 
auch in Zukunft stark 
und erfolgreich sein 
kann“, sagt BGL-
Präsident Lutze von 
Wurmb. 

„Auch wenn die euro-

päische Idee zuletzt in 

schwieriges Fahrwasser 

geraten ist und in Teilen 

der Bevölkerung sogar um Akzeptanz ringt, 

muss klar sein, dass wir nur gemeinsam mit 

unseren Nachbarn Frieden und Wohlstand 

sichern können. Der zunehmende Protekti-

onismus außerhalb Europas zeigt, dass die 

EU geeint auftreten muss, um auf der Welt-

bühne bestehen zu können.“

Nach zwei Weltkriegen und der Teilung durch 

den Eisernen Vorhang vereint die Europäi-

sche Union heute über 500 Mio. Einwohner, 

die friedlich zusammenleben und vielfältige 

Freiheiten genießen. Unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten hat der Binnenmarkt, der 

heute der größte Wirtschaftsraum der Welt 

ist, in den letzten Jahrzehnten enormen 

Wohlstand gebracht. Gerade die exportori-

entierte deutsche Wirtschaft hat von fehlen-

den Zöllen, harmonisierten Standards und 

nicht zuletzt von der gemeinsamen Wäh-

rung – dem Euro – besonders profitiert. Im 

globalen Vergleich zeigt sich zudem, dass 

politische Stabilität und hohe Sozialstan-

dards in der EU von unschätzbarem Wert für 

das Leben jedes Unionsbürgers sind. Durch 

Förderprogramme oder Regeln zur Harmoni-

sierung, z.B. die gegenseitige Anerkennung 

von Berufsabschlüssen, fördern die EU-Insti-

tutionen den Alltag der Europäer, ohne dass 

dies immer einer breiten Öffentlichkeit be-

wusst ist. „Ohne Zweifel braucht die europä-

ische Idee neue Energie. Wer am 26. Mai als 

Abgeordneter nach Brüssel und Straßburg 

gewählt wird, muss dazu beitragen, dass 

Europa einig und stark in den zentralen Zu-

kunftsthemen ist. Ich denke da vor allem an 

unsere internationale Wettbewerbsfähigkeit 

oder an die Digitalisierung. Als Unternehmer 

ist es mir neben diesen „großen Themen“ 

aber besonders wichtig, dass die Politik den 

Mittelstand noch stärker als bisher ins Zen-

trum rückt. Regulierung ist sinnvoll, wo sie 

Marktbarrieren beseitigt oder einheitliche 

Standards setzt. Auf realitätsferne Gesetz-

gebung, die kleine und mittlere Unterneh-

men belastet und damit Wachstum hemmt, 

können wir dagegen verzichten“, betont von 

Wurmb.

Der BGL engagiert sich auf europäischer Ebe-

ne u.a. in der European Landscape Contrac-

tors Association (ELCA), dem europäischen 

Dachverband der Landschaftsgärtner. „Wer 

mehr Europa will, darf sich nicht auf Sonn-

tagsreden beschränken“, ist von Wurmb 

überzeugt. „Als Landschaftsgärtner wollen 

wir unseren Teil dazu beitragen, Städte und 

ländliche Räume in der gesamten EU attrak-

tiv, gesund und lebenswert zu gestalten. 

Der grenzüberschreitende Dialog innerhalb 

der Branche, aber auch der Austausch mit 

europäischen Entscheidern ist uns deshalb 

ein Anliegen.“ Die 

ELCA wird im Rah-

men der Green 

Week, die von der 

Europäischen Kom-

mission im Mai in 

Brüssel veranstal-

tet wird, mit einem 

eigenen Stand über 

die Leistungen der 

grünen Branche in-

formieren.

Für den Land-

s c h a f t s g ä r t n e r 

Rafael Carentz, der 

sich ehrenamtlich 

als Präsident des GaLaBau-Verbandes Rhein-

land-Pfalz-Saarland engagiert, ist Europa 

ohnehin lebendiger Alltag. Der Saarländer 

führt seinen Betrieb in Rehlingen Siersburg 

in Grenznähe zu Frankreich. Im Nachbarland 

unterhält er zudem eine Zweigstelle. „Ohne 

offene Grenzen, Gemeinschafts-währung 

und nicht zuletzt gemeinsame Werte, für 

die die EU steht, können kleine und mitt-

lere Unternehmen nicht wachsen und für 

sichere Arbeitsplätze sorgen. Gerade in den 

Grenzregionen profitieren auch Betriebe des 

Garten- und Landschaftsbaus enorm vom 

Binnenmarkt.“

Am 26. Mai steht mehr auf dem Spiel als 

vermeintlich bürokratische Regulierung aus 

Brüssel. Ein Zerfall der EU würde einen Rück-

schritt in Richtung Kleinstaaterei bedeuten, 

die Wohlstandsverluste und politische Be-

deutungslosigkeit mit sich bringen würde. 

Der BGL ruft deshalb zur Stärkung der EU 

und zur Wahl proeuropäischer Parteien bei 

der Europawahl am 26. Mai auf. 

www.galabau.de

fachthema: verband

Beflaggung auf dem Betriebsgelände des überzeugten Europäers Rafael Carentz. Der saarländische Land-
schaftsgärtner führt seinen Betrieb in Rehlingen Siersburg in Grenznähe zu Frankreich. Im Nachbarland un-
terhält er zudem eine Zweigstelle. (Foto: BGL)
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Rekord-bauma zieht über 620.000 Besucher an
Mit über 620.000 Besuchern aus 
mehr als 200 Ländern hat die bau-
ma 2019, Weltleitmesse für Bauma-
schinen, Baustoffmaschinen, Berg-
baumaschinen, Baufahrzeuge und 
Baugeräte, das beste Ergebnis ihrer 
65jährigen Geschichte erzielt. Ge-
genüber der letzten Veranstaltung 
im Jahr 2016 stieg die Zahl der Be-
sucher um etwa 40.000. Mehr als 
250.000 Besucher kamen aus dem 
Ausland. 

Die Top-10-Besucherländer nach Deutsch-

land waren Österreich, Italien, die Schweiz, 

Frankreich, die Niederlande, Russland, 

Schweden, Tschechien, Polen und Großbri-

tannien. Auffallend starke Zuwächse gab es 

aus Übersee. Hier legten vor allem China, 

Australien und Japan deutlich zu. Allein aus 

China kamen über 5.500 Besucher. Mit rund 

3.700 Ausstellern aus 63 Ländern wurde 

auch auf Ausstellerseite eine neue Best-

marke erreicht. Die mit 614.000 m² Fläche 

größte bauma aller Zeiten war damit einmal 

mehr eine bauma der Rekorde.

Die Aussteller der bauma 2019 präsentierten 

dem Weltpublikum zahllose Innovationen 

und Produktneuheiten. Zeppelin/Caterpil-

lar etwa zeigten mehr als 20 Weltpremie-

ren. Entsprechend gut liefen die Geschäfte. 

Zahlreiche Aussteller berichteten von hoher 

Investitionsbereitschaft. Die Rekord-bauma 

schlug sich auch in den Auftragsbüchern 

nieder, wo Aussteller die höchsten Umsätze 

in der Geschichte ihrer Messeteilnahme ver-

buchen konnten.

Innovationsplattform und 
Konjunkturlokomotive

Angesichts des reibungslosen Messeverlaufs 

und des durchweg positiven Feedbacks der 

Aussteller zeigte sich Klaus Dittrich, Vor-

sitzender der Geschäftsführung der Messe 

München, mehr als zufrieden: „Die bauma 

ist für die Branche die weltweit mit Abstand 

wichtigste Innovationsplattform und  on-

junkturlokomotive, das wurde in diesem 

Jahr besonders deutlich. Gerade in Zeiten 

des technologischen Umbruchs, der sich im 

Zuge der Digitalisierung Bahn bricht, gibt 

die bauma der Branche Sicherheit und Zu-

versicht. Mit dem Nachfrageschub aus den 

sieben Messetagen können die Unterneh-

men auch konjunkturell schwierigeren Zei-

ten gelassen entgegensehen. Die bauma 

2019 hat die Chancen und großartigen Pers-

pektiven der Branche aufgezeigt.“

Franz-Josef Paus, Geschäftsführer Hermann 

Paus Maschinenfabrik und Vorsitzender des 

Ausstellerbeirats der bauma, fasst die Ein-

zigartigkeit der bauma so zusammen: „Mit 

Ausstellern aus über 60 und Besuchern aus 

über 200 Ländern ist die bauma eine Bran-

chen-Plattform, um technologische Vielfalt, 

Innovationskraft und Leistungsfähigkeit ei-

nem sehr großen, internationalen Fachpubli-

kum zu zeigen.“

Aussteller: „Erfolgreichste bauma 
aller Zeiten“

Für die Aussteller war die bauma 2019 ein 

voller Erfolg, wie die teilweise euphorischen 

Statements zeigen. Masa-Geschäftsführer 

Frank W. Reschke sprach von der „erfolg-

reichsten bauma aller Zeiten“. Ähnlich 

äußerte sich Martin Herrenknecht: „Jede 

bauma ist etwas Besonderes. 2019 hat für 

Herrenknecht allerdings alles getoppt.“ Auch 

Domenic G. Ruccolo, CEO der Wirtgen Group,

beurteilte die bauma 2019 als „bisher er-

folgreichste in der Unternehmensgeschichte 

der Wirtgen Group“. Auch die zahlreichen 

Aussteller des bauma-Partnerlandes Kanada 

waren begeistert. Melinda Zimmerman Smith

von Serious Labs erklärte, die bauma habe 

ihrem Unternehmen „aufregende Möglich-

keiten eröffnet, von denen wir gar nicht 

wussten, dass sie existieren“. Im Übrigen 

sei die bauma „simply a whole lot of fun“.

Exzellente Businessplattform

Die bauma hat sich erneut als exzellente 

Businessplattform erwiesen, wie zahlreiche 

Austeller bestätigten. Andreas Böhm, Mit-

glied des Direktoriums der Liebherr-Inter-

national AG: „Wir haben Aufträge aus der 

ganzen Welt entgegengenommen und konn-

ten viele neue Kontakte knüpfen.“ Auch 

PERI nimmt „viele sehr gute Aufträge mit 

nach Hause“, so Alexander Schwörer, Ge-

schäftsführer Marketing und Vertrieb. Zep-

pelin Baumaschinen konnte ebenso „viele 

Geschäftsabschlüsse erzielen“, wie Fred 

Cordes, Vorsitzender der Geschäftsführung, 

berichtete. Joachim Schmid, Geschäftsfüh-

rer des VDMA Fachverbandes Baumaschi-

nen und Baustoffanlagen, erfuhr aus seinen 

Gesprächen mit den Ausstellern, „dass die 

Vielzahl der Messebesucher oft mit konkre-

tem Kaufinteresse an den Stand kam, was 

die Hoffnung auf eine weiterhin stabile Kon-

junktur nährt.“

Professionelle Fachbesucher als 
Basis des Erfolgs

Die bauma 2019 beeindruckte nicht nur durch 

die Internationalität ihrer Besucher, die aus 

allen Erdteilen nach München reisten. „Die 

Qualität und Quantität der Entscheider aus 

unseren Zielgruppen war überragend“, er-

klärte Martin Herrenknecht. Gernot Hein, Di-

rektor Kommunikation und Public Affairs bei 

ZF Friedrichshafen sagte: „Die Anzahl und 

Qualität der Fachgespräche war sehr hoch.“ 

Und Riccardo Magni, President von Magni 

Telescopic Handlers, brachte das Thema so 

auf den Punkt: „Die erfahrenen und profes-

sionellen Besucher sind zusammen mit der 

präzisen Organisation die Basis für den Er-

folg der bauma.“

Megatrend Digitalisierung

Die bauma stand in diesem Jahr ganz im Zei-

chen von nachhaltigen und digitalen Lösun-

gen. Die Digitalisierung, da waren sich alle 

Aussteller einig, ist auch in der Baumaschi-

nenindustrie „ein Megatrend“, so Andreas 

Klauser, CEO der PALFINGER AG. Sensoren 

und Kommunikationsschnittstellen zur Er-

fassung und Auswertung von Daten sind 

mittlerweile Standard. Generell werden Ma-

schinen und Fahrzeuge sauberer, leiser und 

effizienter, viele haben mittlerweile einen 

Elektro- oder Hybridantrieb. „Das Interesse 

der Kunden an elektrifizierten Antrieben war 

noch nie so groß wie in diesem Jahr und hat 

die bauma 2019 stark geprägt“, erklärte Dr. 

Frank Hiller, Vorstandsvorsitzender der DEUTZ 

AG. Einige der interessantesten Innovationen 

wurden am Vorabend der Messe mit dem 

bauma-Innovation Award ausgezeichnet.

fachthema: bauma 2019
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fachthema: bauma 2019/ivg

Politik: „bauma ist Aushängeschild 
für Deutschland“

Auch die Anwesenheit zahlreicher hochran-

giger Politiker bestätigte den herausragen-

den Stellenwert der bauma, der weit über 

die Branche hinaus reicht. „Diese Messe ist 

ein Aushängeschild für Deutschland“, erklär-

te Peter Altmaier, Bundesminister für Wirt-

schaft und Energie, bei der Eröffnung der 

bauma. Der Bayerische Ministerpräsident Dr. 

Markus Söder sagte, der Besuch der bauma

sei „auch für mich privat immer ein absoluter 

Höhepunkt.“ Hubert Aiwanger, Bayerischer 

Staatsminister für Wirtschaft, Landesent-

wicklung und Energie sowie stellvertreten-

der Ministerpräsident, unternahm ebenfalls 

einen ausführlichen Rundgang über das 

Messegelände. Das bauma-Partnerland Ka-

nada war u.a. durch den Botschafter und 

früheren Außenminister Stéphane Dion und 

Jonatan Julien, Minister für Energie und 

Rohstoffe der bayerischen Partnerprovinz 

Québec vertreten. An der Spitze einer chi-

nesischen Delegation stand Bingnan Wang, 

Stellvertretender Minister des Handelsminis-

teriums der VR China.

Sieben Tage lang „the place to be“

Sieben Tage bestimmten die Besucher der 

bauma das Bild in der Stadt. Menschen aus 

aller Welt, wohin das Auge reicht – das war 

auch das prägendeBild auf dem Messgelän-

de in Riem, ob in den Hallen oder auf dem 

Freigelände. Vor allem an den Hot-Spots, 

den beeindruckenden Fahrzeug- und Ma-

schinenparks der großen Aussteller, dräng-

ten sich die Besucher. Abseits ihres fachli-

chen Zuschnitts war die bauma aber auch 

wieder eine große Erlebnis- und Abenteu-

erwelt mit Selfietower und Riesenrad. Jor-

ge Cuartero,Geschäftsführer des spanischen 

Herstellerverbandes Anmopyc, brachte es 

auf den Punkt: Die bauma war eine Woche 

lang „the place to be.“

Die nächste bau-

ma findet vom 4. 

bis 10. April 2022 

auf dem Münchner 

Messgelände statt. 

IVG Forum Gartenmarkt: 

Anmeldungen ab sofort möglich
Am 30. Oktober findet in die-
sem Jahr zum 10. Mal das Fo-
rum Gartenmarkt des Industrie-
verband Garten (IVG) e.V. statt. 
Der Verband lädt Vertreter aus 
Industrie, Handel und Medien 
nach Düsseldorf ins Maritim 
Hotel zu einem der wichtigsten 
Treffen der Gartenbranche ein. 

Hochkarätige Referenten werden auf 

der Jubiläumsveranstaltung, die unter 

dem Motto „Aus Gärtnern wird Gardening“ steht, die Entwicklung 

des Gartenmarktes unter die Lupe nehmen, dabei aber auch den 

Blick über den Tellerrand in andere Branchen werfen.

Am Vorabend, dem 29. Oktober, treffen sich zudem Handel und 

Industrie im Maritim Hotel zu einem Get-Together. Die Teilnahme 

daran ist in der Kongressgebühr enthalten. Wer sich bis zum 30. 

Juni 2019 registriert, erhält einen Frühbucherrabatt in Höhe von 

20 Prozent. Anmeldungen sind ab sofort über die Webseite des 

Verbands unter www.ivg.org./forum-gartenmarkt-2019 möglich. Die 

Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Verband deutscher 

Gartencenter (VDG), dem Handelsver-band Heimwerken, Bauen und 

Garten (BHB) und dem Bundesverband Ein-zelhandelsgärtner (BVE) 

im Zentralverband Gartenbau statt.

Das finale Programm veröffentlicht der Ver-

band in Kürze – feststeht aber bereits jetzt: 

Die Jubiläumsveranstaltung wird sich der 

wichtigsten Themen der Grünen Branche 

widmen und eine Brücke schlagen zwischen 

dem, was war, und dem, was kommen wird.

kennwort: böckmann anhänger

Wir stellen aus auf der demopark: Stand A-124
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fachthema: messe demopark 2019

Der Countdown hat längst begonnen. 
In knapp drei Monaten, vom 23. bis 
zum 25. Juni, heißt es wieder ‚Anfas-
sen, Einsteigen und Ausprobieren‘, 
wenn Europas größte Freilandaus-
stellung auf dem Eisenacher Kindel 
zum elften Mal ihre Tore öffnet. „Die 
demopark ist anders als andere Mes-
sen, die demopark ist Technik pur“, 
sagt VDMA-Geschäftsführer und Mes-
sedirektor Dr. Bernd Scherer. 

Wissen, was die Branche bewegt

Exakt 82 innovative Produktideen stellten 

sich in diesem Jahr dem ambitionierten 

Neuheitenwettbewerb der im thüringischen 

Eisenach beheimateten internationalen 

Innovationsmesse für Kommunaltechnik, 

Grünflächenpflege und Golfplatzbau. 15 da-

von werden im Juni mit den begehrten de-

mopark-Innovationsmedaillen ausgezeich-

net. „Auf geht’s zur demopark!“, ruft Scherer 

der Branche enthusiastisch zu. Denn nur wer 

vor Ort sei, könne sich „ein vollständiges 

Bild davon machen, was die Grüne Branche 

bewegt.“ Die in ideeller Trägerschaft des 

VDMA stehende Technikausstellung führt 

regelmäßig mehr als 35.000 Garten- und 

Landschaftsbauer, Greenkeeper und Kom-

munalprofis in die Lutherstadt Eisenach.

Einzigartiges Demokonzept 
schafft Nutzwert

„Auf geht’s zur demopark!“

Am Puls der Praxis, auf Augenhöhe mit dem 

Anwender – diesem Motto ist die demopark 

traditionell verpflichtet: „Mit unserem auf 

einzigartige Weise präsentierten Maschi-

nen-, Geräte- und Systemprogramm schaffen 

wir für jeden Besucher einen echten Nutz-

wert. Schließlich bietet unser konsequent 

gelebtes Demokonzept eine weit bessere 

und auch branchentypischere Entschei-

dungsgrundlage für den Maschinenkauf als 

die sonst übliche Ausstellung steriler, auf 

Hochglanz polierter Exponate, die vielerorts 

nicht einmal berührt werden dürfen“, erläu-

tert Scherer.

Grenzüberschreitende Strahlkraft

Wie zugkräftig die demopark branchenweit 

ist, verdeutlicht ein Blick auf die Anmeldeliste. 

Mit rund 400 Ausstellern navigiert der Veran-

stalter erneut scharf an der Kapazitätsgrenze. 

Der Grund dafür: Viele Aussteller haben ihre 

Flächen nochmals deutlich erweitert, um dem 

Praktiker in einem attraktiven Umfeld noch 

mehr interessante Technik zeigen zu können. 

Aber auch auf internationalem Terrain halten 

die Messemacher Kurs: „Wir sind stolz darauf, 

Ende Juni knapp 80 Aussteller aus insgesamt 

16 Ländern in Eisenach anzutreffen. Damit be-

wegen wir uns auf einem anhaltend hohen 

Niveau, das die grenzüberschreitende Strahl-

kraft dieser Innovationsmesse einmal mehr 

unterstreicht“, sagt Scherer.

Branchenkonjunktur stimmt 
optimistisch

Auch die konjunkturelle Entwicklung spielt 

der Branche in die Karten. Die Umsätze 

aus deutscher Produktion belegen dies: So 

konnten die hierzulande produzierenden 

Hersteller von Maschinen und Geräten für 

die Grün-, Grau- und Weißpflege in den ver-

gangenen drei Jahren ein ordentliches Um-

satzplus von 4 Prozent realisieren. Damit 

steht für das abgelaufene Jahr 2018 ein Pro-

duktionsvolumen von 440 Millionen Euro in 

den Büchern. Das deutsche Marktvolumen, 

in dem auch das Importgeschäft berücksich-

tigt ist, liegt sogar bei 750 Millionen Euro. 

Daraus ergibt sich ein neues Allzeithoch für 

die Branche. Gliedert man das Gesamtergeb-

nis nach Branchensegmenten und Einsatz-

feldern auf, so hat sich die „Weißpflege“, 

wenn auch von niedrigem Niveau kommend, 

mit Zuwächsen von 6 Prozent als Wachs-

tumsturbo erwiesen. Das wertmäßig bedeu-

tendste Einsatzfeld, die „Grünpflege“, zeigte 

Stabilität auf hohem Niveau, was angesichts 

der extremen Trockenheit im letzten Jahr ein 

mehr als passables Ergebnis darstellt. Mit 

einem leichten Plus von 1 Prozent pendelt 

sich die „Graupflege“, also die Pflege von 

Stein-, Asphalt-, Kies- und Schotterflächen, 

dazwischen ein. 

„Ursache dieses gemischten Konjunkturbil-

des war im positiven Sinne der in der Sai-

son 2017/2018 – zumal in alpinem Gebiet 

– durchaus ordentliche Winter, im negativen 

Sinne die Jahrhundertdürre des vergangenen 

Sommers. Letztere machte sich vor allem im 

Norden und Osten der Republik bemerkbar. 

Die einzigen Profiteure waren hier Spezialis-

ten für Bewässerungs- und Beregnungsanla-

gen“, resümiert Scherer.

Umsatzplus von 6 Prozent erwartet
 

Für das laufende Geschäftsjahr erwartet der 

VDMA weiteres Wachstum an den hiesigen 

Fertigungsstandorten. Der Auftragseingang, 

der unter Konjunkturexperten als maßgeb-

licher Frühindikator gilt, weist aktuell seg-

mentübergreifend nach oben und liegt zwi-

schen 3 und 4 Prozent im Plus. Die Branche 

profitiert sichtlich von dieser Dynamik. „Bei 

einer Exportquote von mittlerweile deutlich 

über 50 Prozent wird vor allem eines deut-

lich: Maschinen und Geräte aus heimischer 

Produktion sind in aller Welt gefragte Effi-

zienztreiber für die vielfältigen Herausfor-

derungen in Kommune, Garten- und Land-

schaftsbau“, betont Scherer. 

2019 erwartet die Industrie für das deut-

sche Produktionsvolumen ein sattes Plus 

von 6 Prozent auf dann gut 466 Millionen 

Euro. Naturgemäß zeichnet sich ein solcher 

Wachstumspfad in den einzelnen Absatz-

märkten in unterschiedlicher Intensität ab. 

Im vergangenen Jahr konnten in Frankreich, 

dem größten Ausfuhrmarkt der Branche, 

Europas größte 
Freilandausstellung vom 

23. bis 25. Juni 
in Eisenach

kennwort: kiloutou-vermietung
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gute Geschäftsabschlüsse realisiert werden. 

Nahezu jede vierte Maschine, die für den Ex-

port bestimmt ist, tritt die Reise in das west-

liche Nachbarland an. Ähnlich positiv sieht 

die Exportbilanz in die Niederlande aus, 

das für 15 Prozent der deutschen Ausfuhren 

steht. Aber auch in Polen und der Tsche-

chischen Republik fährt die GaLaBau- und 

Kommunaltechnikbranche mittlerweile nen-

nenswerte Erfolge ein. „Auf lange Sicht dürf-

ten beide Länder zu den Top-Wachstums-

märkten aufschließen. Ebenfalls im Kommen 

ist Asien, wohlgemerkt auch und gerade als 

Exportmarkt. Offensichtlich ist auch dort 

zunehmend innovative Profitechnik auf ver-

lässlichem Qualitätsniveau gefragt“, so die 

Einschätzung Scherers.

Klar auf Digitalisierungskurs

Technisch stehen die Zeichen klar auf Di-

gitalisierung. „Wir beobachten aktuell vor 

allem eine Entwicklung, die dafür sorgt, 

dass Automatisierung und Digitalisierung 

verstärkt zu einer funktionalen Einheit ver-

schmelzen“, sagt der VDMA-Geschäftsführer. 

Im Ergebnis seien „mehr Effizienz und weni-

ger Stillstandzeiten, bessere Dokumentation 

und weniger Bürokratieaufwand“ zu erwar-

ten. Außer Frage steht: Autonome Bedien-

konzepte, Predictive Maintenance, vernetzte 

Fahrzeugkonzepte, digitale Logistikketten 

und softwaregestützte Dokumentations-

prozesse prägen dieser Tage das Innova-

tionsgeschehen. In den Forschungs- und 

Entwicklungsabteilungen der Hersteller wird 

jedenfalls auf Hochtouren daran gearbeitet. 

Immer unter der Prämisse eines gesteiger-

ten wirtschaftlichen Nutzens, der mittlerwei-

le jedoch in hohem Maße mit Fragen des 

Komforts und der Bedienerfreundlichkeit 

verbunden sein muss. Denn nur mit einem 

solchen, ganzheitlichen Innovationsver-

ständnis lassen sich heutzutage langfristige 

Markterfolge feiern.

Sonderschauen wollen zum 
Querdenken anregen

Als Zukunftsbühne gibt sich die demopark 

allerdings nicht damit zufrieden, Innovation 

ausschließlich auf Maschinen- und Geräte-

Ebene zu thematisieren. „Das beweisen 

seit vielen Jahren unsere spannenden Son-

derschauen, für die wir mittlerweile eben-

so bekannt sind wie für unser einzigartiges 

Demo-Konzept. Ziel der Sonderschauen ist 

es zu inspirieren, zu überraschen, dazuzu-

lernen, aber auch zum Querdenken anzure-

gen“, so Scherer.

Mit der Sonderschau Baum-Generator möch-

te der Veranstalter die Besucher spielerisch 

für die Bedeutung des Baums im Stadtgrün 

sensibilisieren. Eingebunden in die „C2tree“-

Initiative, die sich seit vielen Jahren auf Ba-

sis eines Sponsoring-Ansatzes bundesweit 

für nachhaltige Baumpflanzungen einsetzt, 

wird die Sonderschau insbesondere der 

komplexen Technik der Großbaumverpflan-

zung Raum geben. Ganz auf Innovationskurs 

präsentiert sich auch die diesjährige Ausga-

be der Sonderschau Rasen, die mit brandak-

tuellen Pflegekonzepten für den Rasenprofi 

aufwarten kann. Unter anderem widmet sich 

der Greenkeeper-Rasentag 2019 dem digita-

len Zukunftsthema „Programmierbare Assis-

tenzsysteme“. 

„Mit dem demopark-Kommunaltag wollen 

wir am Messedienstag an den Erfolg der 

vergangenen Veranstaltung nahtlos an-

knüpfen. Der Ansatz, ein attraktives Kon-

ferenzprogramm für den Kommunalsektor 

zu implementieren, das aktiv als Weiterbil-

dungsangebot genutzt werden kann, trägt 

mittlerweile Früchte“, sagt Scherer. 

Unter dem Motto ‚Praxisorientierte Techno-

logien für die Kommune‘ werden interes-

sante Konzepte und Neuheiten präsentiert 

und diskutiert. Dabei sollen digitale Vernet-

zungsideen ebenso Berücksichtigung finden 

wie konventionellere 

Ansätze. Getreu dem 

Grundsatz: Effizienz 

entscheidet!

www.demopark.de

fachthema: messe demopark 2019

kennwort: iseki sf 224
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Am 18. und 19. September 2020 
werden die Platformers‘ Days – die 
wichtigste Fachmesse für mobile 
Hebe- und Höhenzugangstechnik im 
deutschsprachigen Raum – erstmals 
auf dem Gelände der Messe Karlsru-
he stattfinden. Der bisherige Veran-
stalter Vertikal EVENTS und die Karls-
ruher Messe- und Kongress GmbH 
(KMK) arbeiten zukünftig zusammen, 
wodurch die Platformers‘ Days ihren 
Veranstaltungsort wechseln.

Britta Wirtz, Geschäftsführerin der KMK, 

freut sich über den Zuwachs in der Messe 

Karlsruhe: „Mit der RecyclingAKTIV & Tief-

bauLIVE sowie der NUFAM haben wir bereits 

weitreichende Erfahrung im Bereich erfolg-

reicher Messen mit Demonstrationscharak-

ter. Diese Kompetenz können wir für den 

Standortwechsel der Platformers‘ Days per-

fekt einsetzen; darüber hinaus sehen wir die 

Platformers‘ Days als hervorragende Kom-

plettierung unseres Messeportfolios zwi-

schen Nutzfahrzeugen und Baukompetenz. 

Vertikal EVENTS mit Oliwer Sven Dahms an 

der Spitze ist weiterhin Ansprechpartner für 

die Kunden einerseits und für die Messe 

Karlsruhe in der strategischen Ausrichtung 

der Messe andererseits.“

Oliwer Sven Dahms, Inhaber von Vertikal 

EVENTS, zur künftigen Zusammenarbeit: 

„Als Mitgründer der Platformers‘ Days ist es 

mir besonders wichtig, dass sich die Messe 

weiterhin positiv entwickelt. Durch die Ko-

operation mit der Messe Karlsruhe wird die 

bisher investierte Arbeit weiter Früchte tra-

gen. Ich bin davon überzeugt, dass die Plat-

formers‘ Days in Karlsruhe ein ideales neues 

Zuhause finden und freue mich schon sehr 

auf die Zusammenarbeit.“ Das Projektteam 

der Messe Karlsruhe wird gemeinsam mit 

Herrn Dahms das Konzept der Veranstaltung 

an den neuen Standort transferieren, die Ab-

läufe der Veranstaltung von Besucherhand-

ling bis Logistik optimieren und die Messe 

stetig weiterentwickeln.

Ausstellerwünsche nach größeren 
Standflächen ermöglichen

Nach den erfolgreich beendeten Platformers‘ 

Days 2018 im hessischen Hohenroda (14. 

und 15. September 2018) wurden bereits 

erste Gespräche mit Ausstellern geführt, 

fachthema: platformers`days

die sich durchweg positiv zu einem Umzug 

der Veranstaltung nach Karlsruhe äußerten. 

Oliwer Sven Dahms zum Standortwechsel: 

„Die Platformers‘ Days sind in Hohenroda 

an ihre natürlichen Grenzen gestoßen. Mit 

einem Umzug nach Karlsruhe haben wir 

die Möglichkeit, die Wünsche der Ausstel-

ler nach größeren Ständen zu erfüllen und 

den Servicegedanken für Aussteller und Be-

sucher ganz neu zu denken.“ Britta Wirtz 

ergänzt hierzu: „Die Messe Karlsruhe kann 

mit variablen Nutzungskonzepten, passen-

den Flächenkapazitäten und lichtdurchflute-

ten, modernen Messehallen und einem di-

rekt angebundenen, befestigten Freigelände 

punkten. Sie bietet Open-Air- und Demons-

trationsmessen wie den Platformers‘ Days 

eine hervorragende Infrastruktur und voll-

umfängliche logistische Serviceleistungen.“

Karlsruhe punktet bei Infrastruktur 
und Übernachtungsangebot

Als starker Wirtschaftsstandort im Südwes-

ten punktet Karlsruhe mit einer gut aus-

geprägten Verkehrsinfrastruktur; so ist die 

Anbindung an den öffentlichen Personenver-

kehr mit Karlsruhe als ICE-Knotenpunkt und 

einem Messe-Shuttle vom Hauptbahnhof 

sowie S-Bahn Anbindung ebenso gesichert, 

wie die Anreise mit dem Flugzeug, durch die 

Nähe zum Baden-Airpark oder die stündli-

che ICE Anbindung an den Flughafen Frank-

furt. Auch die optimale Verkehrsanbindung 

an die Autobahnen A5 und A8 ermöglicht 

eine unkomplizierte Erreichbarkeit der Mes-

se. Dies kommt nicht nur den Ausstellern, 

sondern auch den Fachbesuchern der Messe 

zugute. Karlsruhe bietet ein umfangreiches 

und stetig wachsendes Übernachtungsange-

bot vom Gasthaus bis zur 5-Sterne Hotellerie 

in unmittelbarer Nähe des Messegeländes.

Zu den Platformers‘ Days

Die Platformers‘ Days sind die wichtigste 

Fachmesse für mobile Hebe- und Höhenzu-

gangstechnik im deutschsprachigen Raum. 

Sie gingen erstmals 1999 an den Start und 

entwickelten sich seitdem aussteller- und 

besucherseitig stetig positiv. Bei den Plat-

formers‘ Days präsentierten sich zuletzt 

knapp 100 Aussteller mit über 250 Marken 

auf einer Netto-Fläche von rund 10.000 Qua-

dratmetern. Die nächsten Platformers‘ Days 

finden am 18. und 19. September 2020 statt.

Britta Wirtz, Geschäftsführerin der KMK, und Oliwer Sven Dahms, Inhaber von Vertikal EVENTS (Foto: KMK)

Platformers‘ Days ab 2020 in der Messe Karlsruhe

www.platformers-days.de/de/
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Pflege leicht gemacht mit Gartenprofil 3000
Gartenprofil 3000 von terra-S ist 
eine vielseitig einsetzbare Randbe-
grenzung. Die witterungsbeständi-
gen Metallprofile trennen Materi-
alien wie Rasen, Erde und Steine 
optisch voneinander und sorgen 
für ein gepflegtes Erscheinungs-
bild. 

Nutzt man die Profile als Abgrenzung zwi-

schen Rasen und Beet, entfällt das arbeits-

intensive Kantenstechen. Grünflächen und 

insbesondere Parkanlagen mit Wechselbe-

pflanzung sind pflegeleichter und frei ge-

wordene Ressourcen können anderweitig 

eingesetzt werden. Als Weg- oder Pflaster-

begrenzung geben die Profile den nötigen 

Seitenhalt und verhindern ein seitliches 

Verschieben des Belags. 

Bei befahrenen und stark frequentierten 

Wegen, z.B. im öffentlichen Bereich, wird 

das Profil wegen der hohen Belastung und 

Seitendrucks in Beton versetzt. Da Garten-

profil 3000 flexibel ist, können gebogene 

Formen und geschwungene Wegbegrenzun-

gen ganz einfach bauseits gestaltet werden. 

Gartenprofil 3000 ist in Höhen von 10 bis 30 

(Foto: terra-S GmbH)

cm erhältlich, in verzinktem Stahl, Alumini-

um, Edelstahl und Cortenstahl. 

www.gartenprofil3000.com

kennwort: randeinfassungen
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Im Test: Raupen-Arbeitsbühne T170 von HEMATEC
Eine äußerst kompakte und 
leistungsstarke Raupenar-
beitsbühne mit 17.00 m Ar-
beitshöhe. Die T170 bietet 
sehr geringe Transport- und 
Aufstellabmessungen und 
zeichnet sich durch ein Ge-
wicht von nur 2050 kg aus. 
Das geringe Eigengewicht 
sorgt für einfachen Transport 
– mit geeignetem Anhänger 
lässt sich ein Transportge-
wicht des Gespanns Anhän-
ger/Arbeitsbühne von ca. 2,5 
to. erzielen – das entspricht 
den zul. Anhängelasten der 
meisten „Handwerker-Trans-
porter“ wie MB Sprinter, VW 
Crafter IVECO Daily usw. 

Der Rolf Soll Verlag hat zusammen 

mit den GaLaBau-Unternehmen 

Herbert Radies Garten- und Land-

schaftsbau/Ingenieurbüro aus Hamburg und 

Peter Weinhold Garten-und Landschaftsbau 

aus Hamburg die kompakte und vor allem 

schmale Arbeitsbühne von nur 0,80 m ge-

testet.

Das Testprojekt war ein ca. 20,00 m ho-

her alter und kranker Baum, der nur über 

einen schmalen Weg (ca. 1,00 m) zu errei-

chen war. Darum war auch dies u.a. eine 

Bedingung an die Arbeitsbühne, welches 

sich als problemlos erwies. Wir mussten nur 

den Arbeitskorb abnehmen, welches sich in 

Sekundenschnelle erledigte. Nun war die 

Herausforderung zwischen einem Graben, 

einer Hausecke, einem Komposthaufen und 

einem Gartenzaun die Arbeitsbühne sicher 

dazwischen mit den vier Stützen aufzustel-

len. Wir mussten ein wenig Platz schaffen, 

um geeignete Flächen für die Stützteller zu 

haben. So konnte die Arbeitsbühne durch 

einen eingewiesenen Bediener schnell und 

sicher aufgestellt werden. 

Bei einer Arbeitshöhe von ca. 17,00 m be-

trägt die seitliche Reichweite ca. 7,50 m 

bei voller Korblast. Durch die Einfachheit 

der Bedienung und der Wendigkeit war es 

für den GaLaBauer gar kein Problem, an 

die Äste und Zweige des Baumes mit der 

Husqvarna-Motorsäge heranzukommen. Es 

können sogar zwei Personen im Arbeitskorb 

sein, da die Korblast 200 kg beträgt. Dies 

war für uns vom Vorteil, weil wir somit unse-

ren Kameramann mitfahren lassen konnten.

Fazit:
Die Raupen-Arbeitsbühne T170 konnte mit 

ihrer kompakten Bauweise, ihrer leichten 

Bedienbarkeit sowie mit ihrer Arbeitshöhe 

alle Beteiligten sehr überzeugen. 

Weitere Fakten:
•	 die Baulänge liegt bei ca. 4,25 m 

•	 bei zunehmend unwegsamen Gelände 

lässt sich das Raupenfahrwerk hydrau-

lisch auf ca. 1,20 m verbreitern um mehr 

Fahrstabilität im Gelände zu haben.

•	 Serienmäßig stehen 2 Antriebsmöglich-

keiten zur Verfügung: der Diesel-Motor 

sorgt für kraftvollen Vortrieb und in 

Bereichen in denen Lärm und Emissio-

nen vermieden werden sollen, kann die 

Bühne auch mit 220 Volt-Elektro-Motor 

betrieben werden (d.h. alle Funktionen 

– auch der Fahrantrieb – sind über den 

E-Antrieb möglich)

•	 am Einsatzort angekommen wird die 

Bühne abgestützt, wobei 4 Kontroll-

fachthema: produkttest 2019

(Fotos: Claudia-Regine Soll)
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Leuchten das korrekte Abstützen ver-

einfachen

•	 die innenliegende Energieführung 

bringt Vorteile in der Baumpflege und 

verhindert das „Verhaken“ von Schläu-

chen, Kabeln etc. im Geäst 

•	 die Zurrösen an den Stützbeinen lassen sich 

auch für das Verkranen der Bühne nutzen 

fachthema: produkttest 2019/veranstaltung 

www.youtube.com/watch?v=YsDpmRj2kvo&t=5s  						        kennwort: hematec arbeitsbühne    

QR-Code zum Video:

kennwort: supply

FACHTAGUNG 

 Prima Klima. Das ist Landschaftsarchitektur!
Mittwoch, 19. Juni 2019, 10:30 bis 16:30 Uhr

Praxisbeispiele, konkrete technische Lösun-

gen, Argumente für deren Umsetzung –

wie klimaresiliente Projekte im Freiraum ver-

wirklicht werden können.

Referenten:

Dr. Astrid Ziemann, TU Dresden, Professur 

Meteorologie: Welche Herausforderungen 

stellt der regionale Klimawandel an die Ge-

staltung von Stadtquartieren?

(Bsp.: Oberlausitz, Erfurt, Dresden)

Franziska Reinfried, Landeshauptstadt Dres-

den, Umweltamt/ Stadtökologie - Klimaan-

passung in Dresden (Stadtklimaanalyse, 

Maßnahmen, Bsp. Dresden-Gorbitz)

Hendrik Porst, Landschaftsarchitekt, Studio 

Dreiseitl - Lebendige Städte durch kreativen 

Umgang mit Wasser (Bsp. von Wolfsburg… 

bis Singapur)

Christoph Bennerscheidt, EADIPS/ FGR Heren 

(Experte der unterirdischen Infrastruktur)

„SchwammStadt“ (Regenwassermanagement, 

+Baumpflanzung trotz Leitungsbestand)

Programm und Anmeldung:

https://www.bdla.de/lan-

desverbaende/sachsen/

aktivitaeten/770-prima-

k l ima -da s - i s t - l a nd -

schaftsarchitektur-fach-

tagung
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fachthema: spiel- und freizeitanlagen

Im Frühjahr steigen die 
Temperaturen und damit 
auch die Outdoor-Aktivitä-
ten der Menschen. Kinder 
und Eltern bevölkern die 
Spielplätze, gerade in Städ-
ten wandelt sich das Bild 
jedoch: Auf vielen Arealen 
sind natürlich die klassi-
schen Schaukeln und Wip-
pen für Kinder zu finden. 

Immer häufiger aber werden mitt-

lerweile generationsübergreifen-

de Aktionsflächen geplant und 

gebaut. Neben einem Kinder-

spielplatz findet sich dann bei-

spielsweise ein Trainingsbereich 

für Senioren. Der Trend geht zu 

größeren Flächen, auf denen sich 

verschiedene Altersgruppen und 

Interessen treffen. 

Trend Diversifizierung

Spielplätze sind immer im Wandel der Zeit zu 

sehen und bestehen heute meist aus mehr 

als der klassischen Sandgrube, neben der 

eine Rutsche, eine Wippe und eine Schaukel 

stehen – es gibt Wasserspielplätze, Aben-

teuerspielplätze oder Indoor-Anlagen. Über-

all wird spielerische Bewegung, Erfahren 

und Motorik-Schulung groß geschrieben.

„Wir erleben auch ein steigendes Umwelt-

bewusstsein bei der Planung der Anlagen. 

Spielplatzbetreiber legen Wert auf heimische 

Hölzer und eine umweltschonende Verarbei-

tung des Materials. Auch die optische Ein-

bindung in die Umgebung wird immer wich-

tiger“, so Roland Zwickl, TÜV  SÜD-Experte 

für Spielplätze und -geräte. Und das betrifft 

nicht nur die Anlagen für Kinder. Skater- oder 

BMX-Bahnen für Jugendliche gibt es schon 

länger. Eine neuere Entwicklung ist die kom-

binierte Freizeiteinrichtung. Viele sportlich 

aktive Menschen trainieren ihre Fitness un-

ter freiem Himmel, davon nutzen einige An-

lagen mit Parcour- oder Calisthenic-Ausstat-

tung. Oft gibt es diese beiden Sportarten im 

Gelände kombiniert, es sind aber auch ein-

zeln verstreute Anlagen in Parks zu finden. 

Hier liegt der Schwerpunkt beim Training mit 

dem eigenen Gewicht, Kraft und Ausdauer 

stärken die Sportler an einer Klimmzugstan-

ge oder beim Hangeltraining. Besonders im 

urbanen Bereich wird immer größer geplant 

und generationsübergreifend gedacht. So 

werden nicht nur verschiedene Sportarten 

kombiniert, sondern auch Angebote für 

Jung und Alt geschaffen. In unmittelbarer 

Nähe trainieren dann Senioren Gymnastik 

und Kinder spielen oder klettern direkt da-

neben in ihrem Bereich. Der Trend geht zu 

weniger, aber dafür größeren Anlagen, die 

unterschiedliche Interessen bedienen. Dies 

ermöglicht eine vielfältigere und damit ab-

wechslungsreichere Ausstattung. Der Vorteil: 

ein geringerer Wartungsaufwand. Die Über-

prüfung eines großen Spielplatzes ist effizi-

enter als die Inspektion mehrerer kleinerer 

Anlagen. Gleichzeitig sollte es die kleineren 

Anlagen für kleinere Kinder auch immer ge-

ben, um die unmittelbare Zugänglichkeit für 

die Bewohner eines Viertels zu ermöglichen.

Sicherheit und Ausstattung

Ein Betreiber eines Spielplatzes oder einer 

Freizeitanlage ist für die wöchentliche Sicht- 

und Funktionskontrolle der Geräte verant-

wortlich. Fäulnis, Pilzbefall oder Rost kön-

nen Geräte instabil machen und stellen oft 

ein verstecktes Risiko dar. Roland Zwickl rät: 

„Kleine Schäden umgehend reparieren. Wir 

TÜV SÜD-Experten legen zum Beispiel Fun-

damente frei oder machen Lastprüfungen. 

Selber die Rutsche runter oder auf ein Klet-

tergerüst zu steigen, gehört bei uns dazu. 

Nur so können wir uns, neben der fachlichen 

Prüfung, vom sicheren Zustand überzeu-

gen.“ Erfahrungsgemäß übt alles, was wa-

ckelt, eine große Faszination aus. Oft rütteln 

Kinder an Schwachstellen besonders gerne 

herum, bis ein größerer Schaden entsteht, 

der dann aufwendig zu reparieren ist. 

Eine sichere Anlage erkennen

Jeder möchte sich darauf verlassen kön-

nen, dass der Spielplatz, die Calesthenic- 

oder Skateranlage in gutem und sicherem 

Zustand sind. Ein gepflegtes und sauberes 

Areal weist darauf hin, dass diese Anlage 

regelmäßig überwacht wird. Ein nützlicher 

Hinweis sind die TÜV SÜD-Prüfsiegel: Wenn 

die Freizeitgeräte mit dem GS-Zeichen für 

geprüfte Sicherheit und dem TÜV SÜD-Ok-

tagon versehen sind, kann der Spiel- und 

Sportspaß unbeschwert losgehen. Hier rät 

Roland Zwickl: „Prüfsiegel sind für die Ge-

räte wichtig. Aber die Benutzer der Freizeit-

anlagen sollten immer ihr eigenes Können 

berücksichtigen. Dies gilt besonders für An-

lagen, bei denen Geschwindigkeit im Spiel 

ist, wie bei BMX- oder Skateranlagen.“ 

www.tuev-sued.de 

TÜV SÜD: Spielplätze im urbanen Wandel

TÜV SÜD-Experte Roland Zwickl im Einsatz bei der Spielplatzprüfung. (Foto: TÜV SÜD AG)
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Bundespolitische Initiative der IAKS Deutschland
Vom 2. bis 4. April haben Prof. Dr. 
Robin Kähler, Vorsitzender der IAKS 
Deutschland, zusammen mit Ge-
schäftsführerin Dr. Carina Deuß und 
Jürgen Fischer, Mitglied des Beirates 
der IAKS Deutschland, in der Landes-
hauptstadt, auf den katastrophalen 
Zustand der bundesdeutschen kom-
munalen Sportstätten hingewiesen 
und angekündigt, sich im Namen der 
IAKS Deutschland für dessen eindeu-
tige Verbesserung einzusetzen.

Die drei Vertreter der IAKS Deutschland tra-

fen sich unter anderem mit den Bundestags-

abgeordneten Eberhard Gienger (CDU), Dag-

mar Freitag (SPD), Monika Lazar (Bündnis 

90/Die Grünen) und Britta Dassler (FDP).

„Die Sportstätteninfrastruktur in Deutsch-

land ist viele Jahre fahrlässig vernachlässigt 

worden. Es muss etwas getan werden!“ So 

machte Prof. Kähler in den Büros der Abge-

ordneten auf den Sanierungsstau zahlreicher 

Sportstätten in Deutschland aufmerksam.

Ein weiteres Highlight der Reise bildete 

der parlamentarische Abend des Deutschen 

Behindertensportverbandes am Mittwoch-

abend, an dem neben Thomas de Maizi-

ère und Arbeitsminister Hubertus Heil auch 

zahlreiche paralympische Spitzensportler 

und weitere Freunde des guten Sportraums 

teilnahmen.

Unsere Idee konnte in Berlin begeistern. Das 

Bewusstsein für eine Modernisierung der 

Sportstätten ist geschärft und der Grund-

stein für weitere 

Schritte ist gelegt.

https://deutschland.

iaks.sport/

Seminar „Infrastruktur moderner Sportplätze“
SAVE THE DATE!

Die IAKS Deutschland setzt die beliebte Se-

minarreihe „Infrastruktur moderner Sport-

plätze“ fort. Die Themen für die Veranstal-

tung am 27. und 28. November 2019 in der 

WWK Arena in Augsburg können in einem 

Dreiklang zusammengefasst werden: Digita-

lisierung - Innovationen - Planung.

Die Veranstaltung punktet mit einer ab-

wechslungsreichen Besichtigungstour, die 

zudem eine Stadionführung beinhaltet. 

Mit dieser Themenvielfalt schafft die IAKS 

Deutschland eine interessante Plattform 

für Kommunen, Vereine, Planer, Bauherren, 

Betreiber und Wirtschaftsunternehmen aus 

dem Bereich Sportplatzbau.

Es werden über 120 Teilnehmer erwartet. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und seien Sie 

dabei, wenn Experten aus Wissenschaft und 

Praxis Ihnen neueste Informationen und 

spannende Innovationen rund um die Inf-

rastruktur moderner Sportplätze vorstellen.

https://deutschland.iaks.sport/
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„Hally-Gally“ heißt die Spielgeräte-Reihe von SPOGG

Kometenschweif

Einzigartig im Design aus glasperlgestrahl-

tem VA-Rohr. Ein dynamisch geschwungenes 

Klettergerüst in Bogenform stellt visuelles 

Jetstream dar. Die Form entspricht  sinnbild-

lich einem Stromstrahl der in der Atmosphä-

re für so manche Turbulenzen sorgen kann. 

Auch auf Schulhöfen macht der Kometen-

schweif eine gute Figur.

Er eignet sich als Spielgerät wie auch als 

eine Art Tribüne und fügt sich durch seine 

gefällige Form optisch angenehm in jedes 

Umfeld ein.

Farbe der Schellen und des Netzes sind va-

riabel. Lieferbar mit Holmen- oder Spiralrut-

sche. Eine zusätzliche Strickleiter oder ein 

Klettertau können den Spielwert noch erhö-

hen. Die Fallhöhe beträgt 2,92m.

Achterbahn

Der deutsche Name Achterbahn entstand 

aus der Bezeichnung Figur-8-Bahn. Je nach 

Anordnung der Einzelelemente entsteht 

eine klare oder schlangenförmige Spielland-

schaft, die zum Klettern, Liegen und Spielen 

einlädt. Insgesamt stehen acht verschiedene 

Elemente – von 1 x 2 m großen Standardele-

ment bis zu großen geschwungenen Kurven 

– zur Auswahl, die sich beliebig kombinie-

ren und erweitern lassen. Die maximale Fall-

höhe beträgt 1 m. Die Achterbahn besteht 

aus glasperlgestrahlten Edelstahlrohren, die 

mit 16 mm dicken Herkulesseilen aufgefüllt 

sind. Fertigfundamente zum einfachen Ein-

graben machen die Montage einfach und 

kostengünstig. Die Fallhöhe beträgt 1,00m.

Trampolin 

Ein Spielplatztrampolin macht immer Spaß! 

Wie das von Hally-Gally – bewährt, langlebig 

und kunterbunt. Auf Wunsch mit hochwer-

tigen farbigen EPDM FallschutzplattenUnd 

das gibt es jetzt auch in der Ausführung 3 

mal 3 Meter mit besonders viel Platz zum 

Springen und Hüpfen. Das Trampolin ist mit 

geräuscharmer, rutschhemmender Kunstsoff-

gliedermatte alternativ mit Recycling-Gum-

mimatte mit abgedeckten Federn ausgestat-

tet. Die Federabdeckung kann entfernt und 

die Matte von oben ausgehängt werden. Die 

Montage benötigt keine Betonarbeiten: ein-

fach nur eingraben.

https://hally-gally-

spielplatzgeraete.

de/de/

fachthema: spiel- und freizeitanlagen

(Foto: SPOGG Sport-Güter GmbH)

kennwort: spielplatzgerätekennwort: alu-rampen
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FUGI-FIX BITU – Pflasterfugenmörtel
fugi-fix Pflasterfugenmörtel 
sind seit über 10 Jahren auf 
dem Markt und begeistern 
Garten- und Landschaftsbau-
er durch langlebige und un-
krautfreie Pflasterfugen. 

Jetzt hat fugi-fix mit fugi-fix bitu 

eine neue Kaltvergussmasse entwi-

ckelt, die sich speziell fürs Abdich-

ten von Rissen, Fugen und kleine-

ren Flächen in Pflasterbelägen (ab 

2 mm Breite) eignet. So sind klei-

nere Schäden schnell behoben und 

eine aufwendige Reparatur gehört 

der Vergangenheit an. Mit fugi-fix 

bitu können zudem Klebearbeiten 

aller Art wie beispielsweise Dach-

pappen ausgeführt werden.

In der Mischspitze der Kartusche 

treffen zwei Komponenten aufeinander und 

werden dort vermischt, um ein gleichmäßi-

ges Aushärten der Masse zu gewährleisten. 

Die innovative Kartusche ist wiederver-

schließbar und kann in jede handelsübliche 

Kartuschenpistole eingesetzt werden. Die 

Fugenvergussmasse ist lösemittelfrei und 

zeichnet sich durch eine gute Dauerelasti-

zität, Witterungsbeständigkeit sowie sehr 

gute Flankenhaftung aus.

Vor der Verwendung sollte der Untergrund 

trocken und frei von losen Teilen sein und 

Risse bzw. Fugen müssen gereinigt werden. 

Die Freigabe erfolgt 

bereits nach 45-60 

Minuten. 

www.fugi-fix.de

kennwort: weidt-gelenkgabionen

kennwort: pflasterfugenmörtel

(Foto: Nadler Straßentechnik GmbH)

HUSSON Urban Design
HUSSON bietet ein breites Angebot für den Spiel- und 

Sportbereich und für die Gestaltung von öffentlichen 

Räumen. Dieser Ausgabe liegt der aktuelle Prospekt bei, 

der einen Überblick über das gesamte Programm gibt, 

einschließlich der neuen Kollektion.

Weitere Informationen erhalten Sie auch 
über das Kennwort: HUSSON-PROGRAMM

BEILAGENHINWEIS



Seite 16 5/2019

4

fachthema: baustoffe

Dauerhafte Fuge dank EPDM

Immer wieder sind die Verantwortli-
chen der Gemeinde St. Leon-Rot im 
Süden des Rhein-Neckar-Kreises un-
zufrieden mit innerstädtischen ge-
pflasterten Flächen, denn oft lösen 
sich schon nach kurzer Nutzungs-
dauer Steine aus den Flächen. Häu-
fige Ursache hierfür sind die Fugen, 
die aufgrund unsachgemäßer Verle-
gung ihre Funktion als elastischer 
Puffer zwischen den Steinen nicht 
mehr wahrnehmen können: 

Entweder die Fugen wurden von vorne her-

ein zu gering dimensioniert oder das Fugen-

material wurde falsch auf das Bettungsma-

terial abgestimmt, so dass es in die Bettung 

rieselt und sich die Fuge quasi nach und 

nach auflöst. Die Folge sind massive Schä-

den an den Pflasterflächen, die oft sehr auf-

wendig saniert werden müssen. Für einen 

neu anzulegenden Parkplatz in der Ortsmit-

te haben die Verantwortlichen der Gemein-

de jetzt eine gute Lösung gefunden. Von 

dem Pflasterhersteller Beton Pfenning aus 

Lampertheim wurden hier Pflastersteine ein-

gebaut, die über einen werkseitig fixierten 

Fugenfüllstoff aus dem Material EPDM ver-

fügen und somit systembedingt stets eine 

normgerechte Fuge garantieren. Schäden, 

die auf eine mangelhafte Fugenausprägung 

zurückzuführen sind, sollen damit auch auf 

lange Sicht vermieden werden.

Seit über 10 Jahren befand sich an der Kro-

nauer Straße Ecke Roter Straße im Ortsteil 

St Leon eine kleine Wiese. Um dem Wachs-

tum der kleinen Gemeinde unweit des Auto-

bahnkreuzes Walldorf Rechnung zu tragen, 

entschied man sich von Seiten der Gemein-

de im Jahre 2018, diese etwa 500 m² große 

Fläche in einen Parkplatz zu verwandeln. 

Lutz Römmer vom Tiefbauamt der Gemeinde 

St. Leon-Rot schildert die Maßnahme: „Aus 

optischen Gründen stand für uns von vor-

ne herein fest, dass die Parkplatzfläche ge-

pflastert werden soll. Es stellte sich jedoch 

die Frage nach einem geeigneten Pflaster-

material, denn in der Vergangenheit haben 

wir mit zahlreichen anderen Pflasterflächen 

schlechte Erfahrungen gemacht. Oft kam es 

über kurz oder lang dazu, dass die Fugen 

ihre Funktion als elastischer Puffer zwischen 

den Steinen nicht mehr wahrnehmen konn-

ten. Wir erklären uns dies in einer oft un-

zureichenden Ausprägung der Fugen bereits 

bei der Verlegung oder in einer mangelhaf-

ten Abstimmung des Fugenmaterials auf das 

Bettungsmaterial. Die Folge ist, dass sich 

die Fuge nach und nach auflöst und es dann 

unter Belastung sehr schnell zu Schäden in 

den Flächen kommt. 

Fuge: es muss nicht immer Sand 
oder Splitt sein

Aus diesem Grund suchte der Planer nach 

einer anderen Lösung für innerstädtische 

Pflasterflächen. Aufmerksam wurde er auf 

ein bewährtes Produkt von dem Pflaster-

hersteller Beton Pfenning aus Lampertheim. 

Dieser hat ein Pflastersteinsystem entwi-

ckelt, dass weder mit Sand noch mit Splitt 

verfugt wird, sondern stattdessen die Fugen 

mit EPDM ausbildet. Hendrik Jäger, Ver-

kaufsleiter im Hause Pfenning, beschreibt 

die Produktentwicklung: „Schon seit län-

gerer Zeit haben wir nach Alternativen ge-

Lupenrein: Gemäß der DIN 18318 ergeben sich bei dem Steinsystem COMBICONNECT stets normgerechte Fugenbreiten von 4 mm. (Foto: Beton-Pfenning)
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sucht, die die Verlegung vereinfachen und 

die stets eine optimal ausgeprägte Fuge 

garantieren. Die Frage war, ob es unbedingt 

immer Sand oder Splitt sein muss, mit dem 

die Fuge verfüllt wird? Nach über 10-jähri-

ger Forschungstätigkeit sind wir dann auf 

einen Werkstoff aufmerksam geworden, der 

bereits seit Jahren erfolgreich im Fassaden- 

und Automobilbau zum Einsatz kommt. Die 

Zauberformel lautet EPDM.“ In Belastungs-

tests fand der Betonsteinhersteller heraus, 

dass sich dieser Synthesekautschuk (Ethy-

len-Propylen-Dien-Kautschuk) auch sehr 

gut als Fugenmaterial eignet. Auf dieser Er-

kenntnis basierend, wurde das Betonstein-

system COMBICONNECT entwickelt, bei dem 

die Steine mit einem werkseitig fixiertem, 

steinumfassendem EPDM Profil ausgestattet 

sind. Hendrik Jäger ergänzt: „EPDM ist ein 

dynamisches Material und damit hervorra-

gend geeignet für einen maximalen Lastab-

trag bis einschließlich Bk 3,2. Gemäß der 

DIN 18318 ergeben sich stets normgerechte 

Fugenbreiten von 4 mm.“ 

Fugenbreite: stets normgerechte 
4mm mit COMBICONNECT

Hierzu Lutz Römmer: „Der Vorteil dieses Sys-

tems besteht darin, dass die Fuge anders 

als bei konventioneller Bauweise nicht aus-

gewaschen werden kann. Der Einsatz von 

Kehr-Saugmaschinen ist dabei völlig unbe-

denklich.“ Mit seinen Eigenschaften qualifi-

ziert sich dieses Steinsystem in besonderer 

Weise für die Belastungsklasse Bk 3,2, denn 

zwei wichtige Voraussetzungen an die Belas-

tungsfähigkeit sind erfüllt: Die Fugen blei-

ben beim System COMBICONNECT dauerhaft 

gemäß den Anforderungen gefüllt und die 

Steindicke beträgt 10 cm. Lutz Römmer: „Da-

mit ist dieses Steinsystem optimal geeignet 

für die Anlage des neuen Parkplatzes, denn 

Schäden durch ausgetragenes Fugenmaterial 

z.B. durch Starkregenereignisse und rangie-

rende Fahrzeuge sind bei diesem wartungs-

freien System nahezu ausgeschlossen.“

Da bei der Verlegung von COMBICONNECT 

jeglicher Aufwand für die Fugenfüllung ent-

fällt, fallen auch die Verlegekosten und die 

Verlegefolgekosten geringer aus. Nach Aus-

sage des Herstellers ist das Fugenmaterial 

EPDM ökologisch unbedenklich und zudem 

sehr gut recycelbar. Auch zeichnet es sich 

durch hohe Verschleißfestigkeit aus, denn 

es ist absolut Frost- und Tausalzresistent 

sowie temperaturbeständig zwischen -50 

und +145 Grad.

Optik: auch gestalterisch 
interessant

Aber auch die optischen Anforderungen 

erfüllt dieses Hochleistungspflastersystem 

in idealer Weise: „Die hiesige Firma Jung 

Pflasterbau hat das Pflastersystem COMBI-

CONNECT im Format 30 x 18 x 10 cm im 

Ellenbogenverband im Farbton sandgelb 

eingebaut. Der neue Parkplatz wirkt damit 

hell und freundlich und die die große Fläche 

dank des nuancierenden Farbspiels aufgelo-

ckert und nicht monoton. Die Verlegung er-

folgte sehr einfach, schnell und problemlos, 

da man sich den Arbeitsgang des Verfugens 

sparen konnte.

Ende 2018 wurde der Parkplatz seiner Be-

stimmung übergeben. Schäden sind bisher 

keine zu erkennen. Lutz Römmer fährt fort: 

„Obwohl der Parkplatz wirklich gut frequen-

tiert wird, befindet sich die Fläche nach wie 

vor in einem tadellosen Zustand. Eine weite-

re Maßnahme mit diesem Material im Orts-

teil Rot ist daher schon geplant und wenn 

sich das Material auch hier bewährt, werden 

wir dieses vermutlich auch bei der Sanie-

rung des Rathausumfel-

des einsetzen.“ 

www.beton-pfenning.de

fachthema: baustoffe

kennwort: combiconnect

kennwort: kebony-holzterrassen
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Hako stellt auf der demopark 2019 
die Multifunktionalität in den Fo-
kus. Auf Europas größter Freiland-
ausstellung für die grüne Branche 
präsentiert das Unternehmen den 
neuen Citymaster 1650 – kompakte 
Kehrmaschine und vielseitiger Gerä-
teträger. Mit dem Funktionsmuster 
Citymaster 1650 ZE stellt Hako erst-
malig eine batterie-elektrisch ange-
triebene, multifunktionale Maschine 
vor. Weiter werden die aktuellen 
Ausführungen der Lasten- und Gerä-
teträger aus den Produktbereichen 
Citymaster und Multicar gezeigt. 

Neben multifunktionalen Fahrzeugen bietet 

Hako auch zahlreiche Services an: Fleet-Ma-

nagement-Solutions, Finanzierungsalternati-

ven und Top-Service aus einer Hand sorgen 

für mehr Transparenz, maximale Verfügbar-

keit und wirtschaftlichen Einsatz der moder-

nen Kommunaltechnik.

Mit Hako immer auf dem 
neuesten Stand

Ein besonders attraktiver Bereich für Messe-

besucher ist die Vorführfläche im überdach-

ten Bereich. Hier werden regelmäßig Hako-

Lösungen live präsentiert und vorgeführt. 

Aber natürlich kann der Besucher auch 

selbst aktiv werden! Auf einem Geländep-

arcours im Außenbereich besteht immer die 

Möglichkeit eines ausführlichen Selbstfah-

rer-Praxistests der aktuellen Citymaster- und 

Multicar-Modelle.

Neuer Citymaster 1650: Mehr 
Funktion, Effizienz und Komfort

Die Weiterentwicklung des erfolgreichen 

Citymaster 1600 wartet mit einer Vielzahl 

von neuen und verbesserten Features und 

Optionen auf. Auf der Basis des universellen 

Grundgerätes ist damit eine noch individuel-

lere Konfiguration möglich.

Neue Sitze und zusätzliche Verstellmöglich-

keiten der Lenksäule sowie neue, vollelekt-

ronische Fahrpedale machen den ergonomi-

schen Arbeitsplatz noch komfortabler und 

individuell einstellbar. Eine Standheizung 

macht es möglich, im Wintereinsatz Motor 

und Kabine vorprogrammiert aufzuheizen, 

um die Warmlaufphase zu verkürzen und 

die Scheiben zu enteisen. Die Voll-LED-Be-

leuchtung in neuer Anordnung steigert die 

Lichtausbeute deutlich, bei vergleichsweise 

geringerem Leistungsbedarf. 

Tägliche Wartungsarbeiten wie z.B. Ölkont-

rolle lassen sich jetzt auch unkomplizierter 

von außen erledigen. Die Motordrehzahlen 

lassen sich kunden- und einsatzindividuell 

beschränken, um Geräuschpegel und Treib-

stoffverbrauch zu senken. Für Wildkrautbe-

sen als Anbaugerät steht eine eigenständige 

Codierung bereit, die die vollständige Be-

dienung ohne Zusatzsteuergerät erlaubt. 

Und zum Schluss: Selbstverständlich erfüllt 

der neue Citymaster 1650 mit seinem neuen 

Motor die Anforderungen an die Abgasstufe V. 

Funktionsmuster Citymaster 1650 
ZE: „elektrisie-
rende“ Multi-
funktionalität 

In der Kommunal-

technik wird die 

politisch motivierte 

Hako auf der demopark 2019

(Fotos: Hako GmbH)
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Forderung nach elektrisch an-

getriebenen Lösungen immer 

lauter. Mit dem Funktionsmus-

ter Citymaster 1650 ZE (ZE: 

Zero Emission) zeigt Hako auf 

der demopark einen Diskus-

sionsbeitrag zum Thema. Die 

multifunktionale Kehrmaschine 

wird für eine hohe Arbeitsleis-

tung entwickelt. Anbausysteme 

für Nassreinigung (CityClea-

ner), Wasseranwendungen und 

leichten Winterdienst ergänzen 

die Einsatzfelder.

Hako-Fleet-Management-
Solutions: noch über-
sichtlicher, noch leis-
tungsfähiger

Die intelligenten Hako-Fleet-Management-

Solutions ermöglichen ein onlinebasiertes 

Flottenmanagement für höhere Transparenz 

und Wirtschaftlichkeit des eingesetzten Ma-

schinenparks. Erfasst werden eine Vielzahl 

von Maschinendaten in Kombination mit 

Standortinformationen sowie Servicedaten 

über die Original-Ersatzteilversorgung und 

über die unterschiedlichen Service- und 

Wartungsmöglichkeiten. So können Hako-

Kunden darauf vertrauen, dass ihr Maschi-

nenpark jederzeit uneingeschränkt einsatz-

bereit ist.

www.hako.com

kennwort: hako-programm

Hako auf der demopark 2019.

kennwort: demopark 2019

und –kosten, Vertragsdaten, Serviceintervalle und -historie. Auf 

der demopark 2019 informiert Hako über das aktuelle Update die-

ser Anwendung, das mit einer bedienerfreundlichen Benutzerober-

fläche und noch mehr sinnvollen Features für den Arbeitsalltag 

einhergeht.

Finanzierungsalternativen 

Ob saisonale Spitzen oder schwankende Auftragsvolumen: Abge-

stimmt auf die Kundenanforderungen bietet Hako Finanzierungs- 

und Beschaffungsalternativen wie Miete oder Mietkauf, Leasing, 

Saisonmiete und Top-Gebrauchtmaschinen mit Garantie.

Service bis ins Detail: für maximale 
Maschinenverfügbarkeit

Für Hako hat absolute Kundennähe Priorität. Natürlich auch in 

Sachen Service. Auf der demopark 2019 stellt Hako die Vortei-

le des engmaschigen Service- und Vertriebsnetzes vor, informiert 

kennwort: wörmann-anhänger

Wir stellen aus auf der demopark: Stand D-407
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Im Test: Motorsäge 572 XP plus Akku-TopHandle-Säge 
T535i XP® von HUSQVARNA
Die Motorsäge 572 XP von 
HUSQVARNA ist ein leichtes, 
schlankes 70ccm-Kraftpaket 
mit vielen intelligenten De-
signmerkmalen, die sie äu-
ßerst wendig macht. Einfach 
zu starten und durch ihre 
gute Ergonomie schonend 
für den Anwender. 

Durch den eingebauten X-Torq 

Motor liefert sie eine hervorra-

gende Verbrennungsleistung ohne 

Kompromisse bei Leistung oder 

Drehmoment zu machen. Der Kraft-

stoffverbrauch wird bis zu 20 % re-

duziert und die Emissionen um bis 

zu 75 % gesenkt.

Die Akku-TopHandle-Säge T535i 

XP® von HUSQVARNA ist der Lieb-

ling der Arboristen, eine kompakte 

und leistungsstarke Baumpflegesäge. Sie 

zeichnet sich durch ihre hohe Kettenge-

schwindigkeit von 20 m/s sowie durch ihre 

leichte Bedienbarkeit aus.

Der Rolf Soll Verlag hat zusammen mit den 

GaLaBau-Unternehmen Herbert Radies Gar-

ten- und Landschaftsbau/Ingenieurbüro aus 

Hamburg und Peter Weinhold Garten- und 

Landschaftsbau aus Hamburg die kompak-

ten Kraftpakete getestet. Das Testprojekt 

war ein ca. 20,00 m hoher alter und kranker 

Baum mit vielen Ästen und Zweigen. Zu-

erst wurden die Äste und Zweige mit der 

Akku-Säge T535i XP® abgesägt, mit Hilfe 

einer Arbeitsbühne von HEMATEC. Durch 

die schlanke Bauform, der optimalen Ge-

wichtsverteilung und der geringen Vibra-

tionswerte war dies ein Kinderspiel. Dann 

kam der Stamm dran, der mit der derzeit 

kraftvollsten  Motorsäge 572 XP mit 70 cm3 

bearbeitet wurde. Das Starten war mühelos 

dank  Smart Start® und durch AutoTuneTM, 

einer automatischen Motoreneinstellung, 

die das Luft-Kraftstoffgemisch kontinuierlich 

optimiert, lief der Motor perfekt. Dadurch 

braucht man auch nie mehr den Vergaser 

von Hand einzustellen. 

Durch den reibungslosen Ablauf waren alle 

mit dem Ergebnis äußerst zufrieden.

Weitere Fakten zu T535i XP®:

- Aktive Akkukühlung für eine länger 

  Lebensdauer der Akkus.

- Der Sparbetrieb savETM trägt zu einer 

  maximalen Betriebszeit bei.

- Stufenlose Geschwindigkeitsregelung

- Der seitliche Akku-Schacht bietet 

  Schutz vor Verschmutzungen.

- Anschlagkralle aus Metall.

- 2 stabile Befestigungsösen zum 

  Sichern der Maschine währhend des 

  Kletterns.

- Hohe Sicherheit durch aktives Einschalten 

  der Maschine aus dem Stand-By

Weitere Fakten zu 572 XP:

- 10-mal schneller Einstellung des Luft/

  Kraftstoff-Gemischs (durch AutoTune 

  (im Vergleich zu vorangehenden Modellen))

- neues Kühlsystem mit Wärmebarriere

- 12 % höhere Schnittleistung (im 

  Vergleich zu vorangehenden Modellen)

- Ausgestattet mit einem hochmodernen 

  Filtrationssystem

- Kraftstofffüllstandkontrolle

- Bessere Manövrierfähigkeit gibt volle Kontrolle

- Air Injection filtert 98 % vom angelagerten 

Staub

fachthema: produkttest 2019

www.youtube.com/watch?v=YsDpmRj2kvo&t=5s  					                    kennwort: husqvarna-motorsägen

QR-Code zum Video:

(Fotos: Claudia-Regine Soll)
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mateco – Arbeitsbühnen für jede Anforderung 
im Garten- und Landschaftsbau

Für Forst- und Gartenbauarbeiter sind Ar-

beitsbühnen ein unersetzlicher Helfer. Vor 

allem Spezial-Arbeitsbühnen, Anhänger-

Arbeitsbühnen, LKW-Arbeitsbühnen und 

auch besonders ausgestattete Teleskop-

Arbeitsbühnen bieten sich für Arbeiten im 

Forst- und Gartenbau perfekt an. Kunden 

schätzen vor allem die enorme Flexibilität 

und Einsatzmöglichkeit der Geräte. Denn 

mit einer Arbeitshöhe von maximal 90 Meter 

oder einer seitlichen Reichweite von maxi-

mal 41 Meter, wie sie der Arbeitsbühnenver-

mieter mateco im Mietpark hat, lassen sich 

die meisten Zugangsprobleme lösen: sicher, 

zuverlässig und kostensparend. 

Das Gelände ist unwegsam und der Boden 

empfindlich? Für solche Fälle bietet mateco 

äußerst flexible Arbeitsbühnen auf Gummi-

raupenfahrgestell an. Mit Gummipolster an 

den Stützen können diese Arbeitsbühnen 

bis zu einer Gelän-

deneigung von 30% 

bodenschonend ab-

gestützt werden.

www.mateco.de

(Foto: mateco GmbH)

kennwort: mateco-programm

Wir stellen aus auf der demopark: Stand E-529
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kennwort: kletterkurse kennwort: wildkrautbürste

In die Bäume!
Leicht gemacht mit der Lightlift 20.10 Performance IIIS
Bei Staniek aus Tulln passt 
einfach alles zusammen: 
Die Leidenschaft für gro-
ße Bäume, die Fachkom-
petenz für Baumkontrolle 
und die Zertifizierung in 
der Baumpflege und in der 
Höhenzugangstechnik. 

Der Fokus der Baumpflegemaß-

nahmen liegt dabei auf der Er-

haltung des Baumbestandes. 

Gezielte Entlastungsschnitte zur 

Kronensicherung und zur Vor-

beugung von Sturmschäden ver-

langen nicht nur viel Knowhow über Baum-

gesundheit, sondern natürlich auch die 

richtige Technik, um dahin zu kommen, wo 

der Schnitt gesetzt werden muss.

Hierbei muss Staniek seit April dieses Jah-

res nicht mehr ausschließlich auf die Seilzu-

gangstechnik der zertifizierten Baumpfleger 

und Industriekletterer bauen, sondern hat

mit einer nagelneuen HINOWA Raupen-Ar-

beitsbühne Lightlift 20.10 Performance IIIS 

das perfekte Werkzeug, um schnell, sicher 

und mit allem notwendigen Werkzeug „an 

bord“ in den Baum zu kommen. Pünktlich 

zum Saisonstart und natürlich in Staniek-Fir-

menfarbe von der Firma Dorn Lift geliefert, 

kam die Raupenarbeitsbühne gleich zum 

Einsatz und begeisterte alle Mitarbeiter mit 

ihrer Performance: Der Transport der äußerst 

kompakten Arbeitsbühne erfolgt mit einem 

Standard Anhänger am PKW. Am Einsatzort 

angekommen, passiert die Lightlift dank der 

in der Breite verstellbaren Raupenketten 

und der kompakten Bauform auch kleine 

Durchgänge oder Gartentore und lässt sich 

dann äußerst bodenschonend und dabei 

sehr geländegängig per Kabelfernbedienung 

zum Einsatzort manövrieren.

Für die Antriebstechnik steht neben einem 

Verbrennungsmotor ein kraftvoller Elekt-

romotor zur Verfügung – ein Detail, das in 

der Gebäudereinigung und bei der Elektro-

montage in Hallen eher von Nöten ist als im 

Garten- und Landschaftsbau. Da die Firma 

Staniek ihre HINOWA Raupen-Arbeitsbühne 

jedoch auch zur Vermietung anbietet, ist die

branchenübergreifende Nutzbarkeit hoch-

willkommen.

Die variable Abstützung ge-

schieht dank der IIIS-Steuerung 

automatisch und sicher und so 

ist die Rüstzeit bis zum Beginn 

des Einsatzes extrem kurz. Da 

alle Werkzeuge und sogar ein 

zweiter Mann dank der zugelas-

senen Korblast von 230kg mit 

in die Höhe genommen werden 

können, muss es nicht nur bei 

der Sichtung des Baumzustandes 

bleiben, sondern die notwendi-

gen Maßnahmen können direkt 

angegangen werden. So gestaltet 

sich der Einsatz hocheffektiv.

Geschäftsführer Christoph Staniek und seine 

Mitarbeiter sind begeistert und freuen sich

über die hervorragende Zusammenarbeit mit 

Dorn Lift, die sich durch kompetente Bera-

tung, pünktliche Lieferung und sorgfältige 

Einweisung der Lightlift 20.10 Performance 

IIIS ausgezeichnet hat. Auch die nachgela-

gerten Wartungs- und Servicearbeiten sind 

so effektiv wie möglich gestaltet: dank 

R.A.H.M können Fehlerdiagnosen und Soft-

wareaktualisierungen aus der Ferne erledigt 

werden. Und für den Vor-Ort-Service steht 

Dorn Lift selbstverständlich jederzeit zur 

Verfügung und wünscht derweil den Baum-

experten der Firma Staniek viele erfolgreiche 

Baumpflegemaßnahmen mit der neuen HI-

NOWA Lightlift 20.10 Performance IIIS.

www.staniek.at | www.dornlift.com

Die Mitarbeiter der Firma Staniek mit ihrem neuen Werkzeug. (Foto: Dorn Lift GmbH)

fachthema: arbeitsbühnen

kennwort: lightlift 20.10

Wir stellen aus auf der 
demopark: Stand E-516
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Die neue Hochlader-Baureihe „Maxi-
ma“ vom bayerischen Anhängerher-
steller WÖRMANN aus Hebertshau-
sen bei München bietet – wie der 
Name schon sagt – das Maximum im 
Hochladerbereich und ist daher spe-
ziell für den Profibereich geeignet. 

Die Anhänger der Maxima-Reihe sind dabei 

in den Gewichtklassen 2000 kg, 2600 kg, 

3000 kg und 3500 kg erhältlich und in den 

Längen 3,10 m, 4,03 m, 6,03 m in Kombi-

nation mit einer Breite von 176 cm, 206 cm 

sowie 248 cm lieferbar.

Die Tandem-Hochlader-Reihe verfügt über 

eine feuerverzinkte V-Deichsel-Ausführung. 

Der verschweißte Stahlrahmen ist eben-

so im Tauchbad feuerverzinkt. Verstärkte 

Gummifederachsen mit Einzelradfederung 

Die neue Maxima-Baureihe von WÖRMANN

runden die technische Ausstattung der An-

hänger ab und bieten absolute Stabilität 

selbst bei stärksten Belastungen. Um bei der 

Maxima-Baureihe auch schwerste Ladung 

sicher transportieren zu können, stehen im 

Bodenaußenrahmen versenkte Zurrbügel zur 

Verfügung. Für Zurrgurte und anderweitiges 

Werkzeug ist eine Kunststoff-Werkzeugkiste 

in Fahrtrichtung rechts unterhalb der Lade-

fläche angebracht. 

Dieser praktische Stauraum ist bei der An-

hänger-Baureihe serienmäßig vorhanden. 

Um den Anhänger als Kombifahrzeug für 

den Material- und Maschinentransport nut-

zen zu können, bieten sich als Zubehör die 

2,8 t schweren Alu-Verladeschienen an, die 

im serienmäßig vorhandenen Auffahrschie-

nenschacht unter der Ladefläche verstaut 

werden können.

Das Beladen von Material wird ebenso 

durch die niedrige Ladehöhe der Maxima-

Anhänger erleichtert, diese resultiert aus 

dem serienmäßigen Tiefrahmenfahrgestell 

und den Schwerlastreifen (195/50 R13“ C). 

Ein weiterer Pluspunkt der Maxima-Baureihe 

sind die verstärkten, doppelwandigen Alu-

Bordwände, die auf allen Seiten abklapp- 

bzw. abnehmbar sind. Dank der steckbaren 

Eckrungen eignet sich der Anhänger auch 

ideal für die Staplerbeladung. Ab einer Län-

ge von 500 cm sind die Bordwände geteilt 

und durch steckbare Mittelrungen miteinan-

der verbunden. Dem flexiblen Transport sind 

damit beim „Maxi-

ma“ keine Grenzen 

mehr gesetzt!

www.woermann.eu

Dank der klappbaren Aluminium-Bordwände bietet die Maxima-Baureihe höchste Flexibilität bei der Maschinen- und Materialbeladung. (Foto: WÖRMANN GmbH)

fachthema: anhänger

Wir stellen aus auf der demopark: Stand F-611

kennwort: infraweederkennwort: steinspalter

Wir stellen aus auf der demopark: Stand D-415

kennwort: anhänger-maxima
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Neuer Radlader 5470 Z für die Bauwirtschaft

Schäffer präsentierte auf der dies-
jährigen Bauma den 5470 Z, einen 
neuen Radlader in der 0,8 m3-Klas-
se. Die komplett neu konstruierte 
Maschine besitzt eine überarbeitete 
Schwingengeometrie mit Z-Kinema-
tik. Der Fahrer hat damit eine op-
timierte Sicht auf die Arbeitswerk-
zeuge wie die Erdschaufel und vor 
allem die Palettengabel. 

Eine neue, geräumige Kabine trägt zusätz-

lich zu einer besseren Rundumsicht bei. Die 

fünf Tonnen schwere Maschine erfüllt alle 

Vorgaben der Abgasstufe V und senkt somit 

den Schadstoffausstoß deutlich.

Angetrieben wird der neue Radlader von 

einem Deutz-Motor mit 45 kW (61 PS). Op-

tional ist die Maschine mit einer Leistung 

von 55 kW (75 PS) erhältlich. Beide Leis-

tungsstufen erfüllen die Abgasstufe V durch 

den Einsatz eines Dieseloxidationskataly-

sators und eines Dieselpartikelfilters. Dies 

führt zu einer deutlichen Reduzierung von 

Rußpartikeln und Stickoxiden im Umfeld der 

Maschine. Die Schwinge und die Kabine des 

Laders wurden neu konstruiert. Der niedrig 

ausgeführte Vorderwagen und das schmal 

ausgeprägte Ladegerüst sorgen in Kombi-

nation mit der erhöhten Sitzposition des 

Fahrers für eine ideale Sicht auf das Anbau-

werkzeug. Die Hubhöhe des Laders beträgt 

3,25 Meter bei einer Hubkraft von 3,6 Ton-

nen. Die stark ausgeprägte Z-Kinematik am 

Werkzeugzylinder gewährleistet zudem hohe 

Ausbrechkräfte. Die neue Kabine ist deutlich 

geräumiger und bietet mehr Platz beim Ein-

stieg und während der Arbeit. 

Für die hohen Schubkräfte und die nötige 

Agilität der Maschine ist der sehr hohe Ar-

beitsdruck von 510 Bar im Antriebsstrang 

verantwortlich. Die damit verbundene Stei-

gerung des Wirkungsgrades ist ein weiterer 

Vorteil. Dies erlaubt einen sehr effizienten 

und kraftstoffsparenden Einsatz des Laders. 

Die Fahrgeschwindigkeit beträgt serienmä-

ßig 20 km/h, optional ist die Maschine auch 

mit 30 km/h erhältlich. Für eine langfristi-

ge Kosteneinsparung steht die serienmä-

ßig eingebaute Lamellenbremse. Sie läuft 

im Ölbad, ist hermetisch geschlossen und 

reduziert den Wartungsaufwand somit auf 

ein Minimum. Die Arbeitshydraulik hat eine 

Leistung von 65 l/min und kann optional bei 

der großen Motorisierung auf 74 l/min ge-

steigert werden. 

Für technische Innovationen und zusätzli-

chen Fahrkomfort sorgen High Traction Force 

(HTF) und Schäffer Power Transmission 

(SPT). Bei HTF handelt es sich um eine au-

tomatische Schubkraftregelung, die es dem 

Lader ermöglicht, auch im Schnellgang im-

mer die höchste Schubkraft zu liefern. Das 

Herunterschalten in die erste Fahrstufe wird 

somit zum Beispiel beim Einfahren in einen 

Schotterhaufen überflüssig. Mit dem elekt-

ronisch geregelte Fahrantrieb SPT wird die 

Fahrhydraulik der Drehmomenteigenschaft 

des Dieselmotors angepasst. 

Für den Fahrer ergibt sich eine Vielzahl 

von Vorteilen: Die Betriebskosten werden 

gesenkt, da der Wirkungsgrad erhöht und 

der Kraftstoffverbrauch reduziert wird. Wei-

terer Pluspunkt: Das optional erhältliche 

Potentiometer übernimmt die Aufgabe eines 

Tempomaten. Der Lader hält automatisch 

und unabhängig von der Motordrehzahl 

eine konstante Ge-

schwindigkeit, be-

sonders vorteilhaft 

beim Einsatz mit 

einem Kehrbesen.

www.schaeffer.de

fachthema: baumaschinen

Der neue Radlader 5470 Z von Schäffer besitzt eine optimierte 

Schwingen-geometrie und eine größere Kabine für eine nochmals 

verbesserte Sicht nach vorn. (Foto: Schäffer Maschinenfabrik GmbH)

kennwort: schäffer-radlader
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fachthema: gehölze

Trendwende in der Baumschulwirt-
schaft- Qualitativ hochwertige Ge-
hölze werden knapp. Der Bestand 
einiger Sortimente ist schon sehr 
eng, manche Gehölze sind momen-
tan garnicht mehr verfügbar.

Ursache für diesen Kurs ist die dauerhaft 

steigende Nachfrage nach deutschen Bäu-

men und Gehölzen. Zudem kann man einen 

kontinuierliche Rückgang der Gehölzepro-

duktion in den letzen Jahren verzeichen, 

da durch den Strukturwandel die Zahl der 

Betriebe in Deutschland zurückgegangen ist. 

Diese Entwicklung ist seit etwa 20 Jahren 

im Gange. Der Hitzesommer 2018 und die 

langanhaltende Trockenperiode verstärken 

zudem die Verknappung. Viele Gehölze aus 

dem Freiland haben wegen der Hitze und 

der Trockenheit oft nicht die gewünschten 

Größen erreicht. 

Dies wird sich auch auf die Weiterkultur 

der nächsten Jahre auswirken. Wo möglich, 

wurden neue Flächen aufgeschult, aber es 

bedarf noch Geduld, bis die Engpässe auf-

gefüllt werden können. Bei manchen Sorti-

menten wird es Jahre dauern, bis sie wieder 

ein vollem Umfang verfügbar sind.

Dazu Bernhard von Ehren, geschäftsführen-

der Gesellschafter der Baumschule Lorenz 

von Ehren: „Der Trend zur Knappheit wurde 

in den letzten 3 Jahren schon sichtbar, durch 

den letzten Dürresommer wurde der Verlauf 

darüber hinaus verstärkt. In diesem Jahr 

werden die Baumschulen die meisten Pflan-

zen noch liefern können, doch sogar Stan-

dardpflanzen wie Hainbuche oder Feldahorn 

werden rar. Auch die europaweite Nachfra-

ge nach deutschen Bäumen steigt und es 

zeichnet sich ab, dass die Baumschulen die-

se Nachfrage nicht mehr vollends bedienen 

können.“

Die Verknappung stellt für die Baumschulen 

eine Herausforderung dar, die aber gut zu 

meistern ist. Oliver Fink, Vorsitzender der 

Gartenbaumschulen, hat bislang gute Erfah-

rungen gemacht: „Mit einer guten Fachbera-

tung können wir den Kunden auch Alterna-

tiven zu den nicht erhältlichen Sortimenten 

bieten. Es erfordert zwar eine gewisse Flexi-

bilität von den Kunden, aber in 

der Regel sind Sie mit unserem 

Angebot weiterhin sehr zufrie-

den.“

Auch der Vorsitzende des Groß-

handelsausschuss, Andreas 

Huben, sieht der momentanen 

Situation positiv entgegen: „Es 

ist natürlich nicht immer ange-

nehm, den Kunden zu sagen, dass die ge-

forderte Ware nicht lieferbar ist, aber trotz-

dem ist die hohe Nachfrage nach deutschen 

Bäumen sehr positiv für die Baumschulen. 

Zwar besteht momentan eine schwierigere 

Kalkulationsstabilität, doch schon im nächs-

ten Jahr wird man wieder genauer kalkulie-

ren können.“

Der BdB-Präsident Helmut Selders sieht 

in der Gehölzeknappheit auch eine große 

Chance für Baumschulwirtschaft: „Durch die 

Verknappung, werden sich die Preise stabi-

lisieren, in den letzten Jahren waren viele 

Preise nicht auskömmlich.“

www.gruen-ist-leben.de

kennwort: combiconnect

Deutsche Baumschulwirtschaft: 
Gehölze werden knapp
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fachthema: gartengestaltung/verteilschaufel

Viel Strecke machen
Die neue, große Ma-
terial-Verteilschaufel 
„Finliner“ von Opti-
mas ist jetzt im Land-
kreis Traunstein bei 
der Bankettinstand-
haltung im Einsatz. 
Sie fasst 1,6 m3 und 
hat eine größere La-
deöffnung. Dadurch 
ist sie einfacher von 
einem Lkw oder Rad-
lader zu füllen. Das 
bedeutet, dass sich 
die Arbeitsgeschwin-
digkeit spürbar erhö-
hen lässt.

Die „Finliner“ ist eine hydraulisch betriebe-

ne Material-Verteilschaufel von 2,60 m Brei-

te. Die Länge des Förderbandes beträgt 2,50 

m. Trägergerät ist ein Radlader. Sie passt an 

jedes Fabrikat. Der Anbau per Schnellwechs-

ler geht sehr flott. Ist die „Finliner“ mon-

tiert, kann sie mit einem zweitem Radlader 

bzw. Lkw beladen werden. Durch ein an der 

„Finliner“ montiertes Stahlschild kann das 

Einbaumaterial während der Fahrt auf die 

gewünschte Höhe gebracht werden. Da die 

Material-Verteilschaufel „Finliner“ das Ma-

terial durch ein Fließband seitlich auswirft, 

kann der Radlader immer 

geradeaus fahren. Er wird in 

Traunstein direkt vom Lkw mit 

frischem Material beschickt. 

So kann extrem schnell gear-

beitet werden. Hier entfallen 

durch die „Finliner“ alle Fahr-

ten des Radladers, die mit 

Materialaufnahme oder dem 

früher immer wieder erforder-

lichen Heranfahren an die Ver-

füllstelle nötig waren.

1,6 m3 Füllmenge
Die neue Optimas Material-

Verteilschaufel „Finliner“ hat 

im Vergleich zum kleineren 

Modell, das 1,0 m3 fasst, 60 % mehr La-

dekapazität. Dadurch erhöht sich auch die 

Einsatzeffektivität. Die Ladevorgänge, die ja 

Zeit kosten, minimieren sich. In Traunstein 

sind etwa 400 km Straße instand zu halten.

 

www.optimas.de

kennwort: verteilschaufel

Vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten mit Gabionen
Seit einiger Zeit ist 
eine sehr interessan-
tes  Gabionen-Sys-
tem  auf  dem  Markt, 
das  die herkömm-
lichen  Bauweisen  
ergänzt  und  damit  
dem  Anwender  eine  
weitere  Vielzahl  von  
Gestaltungsmöglich-
keiten  mit  Gabio-
nen  eröffnet.

Diese   Gabionen  können 

ohne  Veränderungen  an  

den  Bauteilen  nicht  nur  

gerade  sondern  auch  

rund,  geschwungen  und  

mit  abgerundeten Ecken eingebaut werden. 

Garten-u. Landschaftsarchitekt  Dipl.-Ing.

(TU)  Friedhelm Weidt  aus  Hilchenbach/

Siegen  hat  dieses  System entwickelt.  Ge-

rade  für  die  moderne  Freiraumgestaltung  

ist  das  ein  vielversprechender  Fortschritt. 

In  einer  Zeit,  in  der  die  Gründstücke  

immer  kleiner  werden  und  in  den  Mitel-

gebirgen  mehr  Hanglagen  bebaut  werden,  

ermöglichen  diese  Steinkörbe  ein  kaum  

zu  überbietendes  Gestaltungspotenzial.  

Schwierige  Hanglagen  können  auf  inte-

ressante  Weise  terrassiert,  begrünt  und  

nutzbar  gemacht  werden.  Der  Hausgarten  

als  erweiterter  Wohnraum  mit  Terrasse, 

Grillplatz  und  Rasen  wird  aufgewertet. 

Bedingt  durch  das  Gelenkprinzip  lassen  

sich  die  Steinkörbe  von  Weidt  zentime-

terweise  auf  der  Stelle  

drehen.  Die  Gelenkga-

bionen  oder  auch  Kur-

vengabionen  werden  

aus  praktischen  und  

logistischen  Gründen  

als  montage- u. bau-

stellengerechte  Bausät-

ze  Platz  sparend  auf  

Europaletten  gestapelt  

angeliefert. 

Die  kompakte  Bauwei-

se  aus  hochwertigem  

langlebigem  Galfan-

draht  ist  ein  weiterer  

Vorteil  dieser  Steinkör-

be.  Egal  ob  der  Land-

schaftsgestaltung,  dem  Wasser- und  Stra-

ßenbau- diese  Gabionen  sind  für  jeden  

Bereich  geeignet,  auch  und  gerade  für  

kleine  und  große  Gärten. Vier  verschie-

dene  Größen  ermöglichen  interessante  

Lösungen  der  oft  schwierigen  Aufgaben-

stellungen.

www.weidt-gabionen.de

kennwort: kurvengabionen

(Foto: Garten- und Landschaftsarchitekturbüro Weidt)

(Foto: Optimas GmbH)
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fachthema: wildkrautbeseitigung

Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis
Wildkraut beseitigen auf Infra-
rotbasis. Die Geräte sind schon 
seit über 20 Jahren auf dem 
Markt erhältlich. Durch diese 
lange Erfahrung und ständige 
Weiterentwicklung ist dieses 
Produkt auf dem neuesten 
Stand der Technik und vielfach 
erfolgreich bei Privatkunden bis 
hin zu Kommunen und Land-
schaftsgärtnern im Einsatz. 

Wildkraut entfernen ohne Chemie, um-

weltfreundlich, geräuschlos und ohne 

offene Flamme. Die gezielte Anwen-

dung der Infrarottechnik beschädigt 

keine Pflanzen außerhalb des Arbeits-

bereiches und der Verbrauch liegt 

unter 1Ct/m2. Die Infrarot Strahlung 

bringt die Eiweißzellen zum Platzen 

und leitet so umgehend den Verwel-

kungs-Prozess ein. 

Angefangen vom tragbaren Gerät, ideal für 

kleine Flächen an schwer  zugänglichen 

Stellen, bis zum fahrbaren Modell Master für 

große Flächen. 

Bei den fahrbaren Modellen Master ist der 

Master 510 R mit einem stufenlosen Fahran-

trieb ausgestattet. Diese zusätzliche Funk-

tion hilft große Flächen und Steigungen 

ohne großen Kraftaufwand zu bearbeiten. 

Bei den handgeführten InfraWeeder ist das 

Eco-Modell zusätzlich mit Turbogebläse und 

elektrischen Zünder ausgestattet. Durch das 

Gebläse wird eine erhöhte Luftzufuhr erzielt, 

diese bewirkt eine höhere Leistung. 

Als Zubehör für die handgeführten Modelle 

gibt es ein Rad-Set, einen Flaschenwagen, 

sowie einen Komfort-Rucksack. Die Infra-

Weeder Reihe wird ab 2018 durch das Mo-

dell Ronco 330 ergänzt. Ein fahrbares Gerät,

gleich wie der Master 510, jedoch in einer 

Kompaktbauweise 

mit einer Breite von 

33 cm. 

www.mueller-

landtec.de

(Foto: Reinhold M
üller - Landm

aschinen - W
erksvertretung)

kennwort: wildkrautbeseitigung

HINOWA Raupen-Arbeitsbühnen
Die Dorn Lift GmbH präsentierte in diesem Jahr bereits auf mehreren Messen den neuesten Stand der 

Technik der HINOWA Raupen-Arbeitsbühnen. Einem Teil dieser Auflage liegt ein Prospekt mit weiteren Details bei. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort: 		        DORN LIFT-PROGRAMM

BEILAGENHINWEIS

kennwort: satteldachhalle kennwort: rasensodenschneider

Wir stellen aus auf der demopark: Stand G-726
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fachthema:  grünflächenpflege/arbeitsbühnen

Rapid übernimmt deutsche KommTek 
Die Rapid-Gruppe hat mit der 
deutschen KommTek GmbH 
mit Sitz in Osterburken einen 
Kaufvertrag unterschrieben (Si-
gning). Die Akquisition markiert 
einen weiteren Schritt in der 
Umsetzung der Unternehmens-
strategie, die Stellung in den 
Kernmärkten Schweiz, Deutsch-
land und Österreich zu stärken 
und das Produktportfolio
sinnvoll zu erweitern.

Die inhabergeführte, in Baden-Würt-

temberg ansässige KommTek GmbH ist 

in der Entwicklung und im Verkauf von 

Kommunalmaschinen für die Pflege 

von Grünflächen tätig. Durch die Über-

nahme kann die Rapid Gruppe den 

deutschen Markt künftig mit einem eigenen 

Vertriebsnetz bearbeiten. Auch die Produkt-

paletten beider Unternehmen ergänzen sich 

optimal:

Während Rapid Markt- und Technologie-

führer im Bereich der handgeführten Ein-

achsgeräte für Landwirtschaft und Kom-

munaltechnik ist, hat sich die KommTek 

auf funkgesteuerte Raupenfahrzeuge zur 

Landschaftspflege spezialisiert. Die Rapid 

Gruppe stösst damit in ein neues Kunden-

segment vor. Der Zukauf schafft zudem die 

Basis für das langfristige strategische Ziel 

der Rapid Gruppe, gesamtheitliche Systeme 

für handgeführte, funkgesteuerte und künf-

tig auch teilautonome Geräte zu entwickeln 

und zu vertreiben. Die Erweiterung des Pro-

duktportfolios steigert nicht zuletzt auch die 

Attraktivität der Rapid Gruppe für ausländi-

sche Vertriebspartner.

Synergien erwartet die Rapid Gruppe durch die 

engere Abstimmung der Produktlinien und der 

Entwicklungsschwerpunkte sowie im Verkauf. 

Ausserdem sind durch den neuen Standort im 

EU-Raum Kostenvorteile und Effizienzgewinne 

beim Einkauf und in der länderübergreifenden 

Ersatzteilbewirtschaftung zu erwarten.

Die KommTek GmbH erzielte im Geschäfts-

jahr 2018 mit zwölf Mitarbeitenden einen 

Umsatz von EUR 4.5 Mio. Die Produkte der 

KommTek werden hauptsächlich in Deutsch-

land vertrieben, zudem bestehen in mehre-

ren europäischen Ländern, in Asien und in 

Australien Vertretungen. 

Das bisherige Management unter der Lei-

tung von Geschäftsführer Frank Hemmerich 

wird die Firma nach der Übernahme weiter-

hin führen.

www.rapid.ch | www.kommtek.de

kennwort: einachser/raupenfahrzeuge

(Foto: Rapid Holding AG)

Die VT Serie – Arbeitsbühnen auf 3,5 t Fahrgestell
Der finnische Hersteller Dinolift ist 
im Segment der LKW-Hubarbeits-
bühnen auf 3,5 t Fahrgestell an-
gekommen. Die Speerspitze bildet 
dabei der 230VT. Von der Neuent-
wicklung aus eigenem Hause konn-
ten nach Händlerangaben bereits 
Stückzahlen im mittleren zweistelli-
gen Bereich abgesetzt werden und 
das innerhalb weniger Monate. 

Bei Dinolift - die bisher vor allem für Premi-

um-Anhänger-Arbeitsbühnen bekannt waren 

- ist man davon wenig überrascht. Um sich 

im neuen Wettbewerbsumfeld behaupten zu 

können, hat man sich bei der Konstruktion 

des VT viel Zeit genommen. Sowohl Grund-

rahmen als auch Teleskopaufbau wurden 

komplett neu entwickelt, um das Maximum 

aus dem Materi-

al herauszuholen. 

Im Hause der Fir-

ma HEMATEC, die 

seit 20 Jahren den 

Vertrieb der Di-

nolift Produkte in 

Deutschland über-

nimmt, freut man 

sich sehr, mit dem 

230VT ein Produkt 

zu haben, mit dem 

man insbesonde-

re in Sachen Leis-

tung, Ausstattung und Benutzerfreundlichkeit 

überzeugen kann. Das Kundenfeedback war 

bisher sehr positiv. Neben den allgemeinen 

Leistungsdaten schätzt man insbesondere 

die Aufstellautomatik und die Home- & Me-

moryfunktion, welche einen effizienten und 

reibungslosen Arbeitsablauf unterstützen. Zu-

dem  machen die zugängliche Steuerung und 

die geringen Ausfallraten die Maschine auch 

für Vermieter zum attraktiven Umsatzträger.

kennwort: dino 230vt

(Foto: HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH)
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